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Wr Ne Sk. Simss' is SMssü.
W. T.-B. Stuttgart , 13. Febr . Oer Reichsminister des

Auswärtigen Dr . Simons  sprach beute vormittag vor
mc.br als tausend Personen , darunter die württembergischen
Minister . die Vertreter aller Organisationen der Beamten,
der ArLeiterschaft. des Handels , der Industrie usw. über
die volitische Lage.  Dr . Simons begrüßte zunächst vie
Gelegenheit , die ihm geboten sei. vor süddeutschem Publi¬
kum die brennendsten Tagessragen zu besprechen und sich
davon zu überzeugen, ob die Stellungnahme der Reichs-
regieruna auch im deutschen Süden den Beifall der Bevölke¬
rung ,finoe. über die Stellungnabme selbst seien in letzter

r Annahme der
w e^ f e l seien: im

EineReichstü!
nähere

Minsster
_ _ _ bestehe vollkommen zu Recht.

rüfung der Pariser Beschlüsse könnte das damals
abgegeben habe.

gefällte Arteil nur bestätigen. Auch' durch die zahlreichen
Reden , die leitende Staatsmänner der Entente in den letzten
Wochen gehalten hätten , sei die Durchführbarkeita* _ _ _ _ _ _ _ _
der Pariser Beschlüsse nicht erwiesen.  Der Minister
setzte sich hierauf mit den Reden Lloyd Georges . Briands
und des Grafen Sforza auseinander . Er bemängelte , dah
keiner dieser Staatsmänner es für der Mühe wert erachtet
habe, aus dem Material der Brüsseler Konferenzen den
Nachweis auch nur zu versuchen, inwieweit Deutschland zur

wirtschaststechnischzu denken . .
nur völlig phantastische Ziffern _ . . _ _
deutschen Exports . für dre jede, auch nur geringste
läge fehle, gebracht. Uber die 12prozentige Ausfuhr-
a d g a b e seien die verschiedensten Ansichten zutage ge¬
treten . die vielfach in völligem Widerspruch zueinander
ständen. Die bisherige Debatte habe nur eines mit voller
Klarheit ergeben, da« die Revarationsbestimmungen des
Friedensvrrtrages die ungeheure Aufgabe des Wie¬
deraufbaues der europäischen Wirtschaft nicht gelöst
hätten , sondern dah sie durch neue Bestimmungen ersetzt wer¬
den mutzten. Eine neue Lösung könne aber nicht diktiert

die Hauptlast derDa di
: falle. sei es nötig.

. Di«
cerden. ste müsse vereinbart werden.

Aufgabe auf Deutschlands Schultern
Deutschlands freiwillige Zustimmung zu gewinnen
deutsche Regierung habe ihre Verpflichtung zur Erfüllun
des Friedensvertrages grundsätzlich anerkannt , und sei auch
von der Notwendigkeit überzeugt , datz das deutsche Volk,
indem es sich für die Unterzeichnung , des Vertrages von
Bersailles entschied, es auf sich genommen habe , bis an
tzie Grenze der Leistungsfähigkeit  für die
vriluim der Schäden des Krieges zu arbeiten . Die deut¬
schen Gegenvorschläge würden zeigen, datz Deutschland seine
Pflicht ernst nehme. Es werde sich bemühen . Vorschläge zu
machen, die zwar nicht mit phantastischen Ziffern prunkten,
aber den Vorzug hätten , praktisch durchführbar zu sein und
die dringendsten Bedürfnisse der alliierten Länder zu be¬
friedigen . ,

Der Redner schilderte diese Bedürfnisse im Anschlag an

Aschen Ministerpräsidenten . Er charakterisierte die durch das. . . . . . . . . . , - . . .
die französische Kammerdedatte und an die Rede des eng¬
lischen Ministerpräsidenten . Er charakterisierte die durch das
grobe Defizit hervorgerufene finanzielle Notlage Frankreichs

nd die Sorge Englands vor der Konkurrenz oer deutschen
»dustrie und der Arbeitslosigkeit der englischen Industrie.

_rgl_
und die Sorge Englands vor der Konkurrenz oer deutschen

us diesen Bedürfnissen und Sorgen heraus mühten die
deutschen Gegenvorschläge gestellt werden . Über deren
halt erklärte der Minister keine näheren Angaben mau
su können, da die Prüfung der Sachverständigen noch in
vollem Gange sei. Was die europäische Gesamtwirtschaft
brauche, nämlich eine grobe internationale A n -
leihe  zu ihrem Wiederaufbau , sei nur erreichbar , wenn
man eine ganze Anzahl von komplizierten Bestimmungen
des Friedensvertrages durch einfache, klare Finanzverpflich-
tvngen ablöse. Weiterhin bedürfe es einer Verständigung
über die Bedingungen , unter denen der deutsche Export , die
einzige dauernde Quelle für deutsche Zahlungen , gesteigert
werden könne, ohne sich selbst sowohl wie die Industrie der

. . zu gefährden . Die 12vroz.
Exportabgabe sei, wie der Minister des näheren ausfübrte,
dazu jedenfalls das allerungeeignetste Mittel . Man solle
darüber die industriellen Sachverständigen der beteiligten
Länder in unmittelbare Verhandlungen eintreten lasten.

Endlich aber müsse auch das technische Problem des Wie-
dcrausbaus der zerstörten Gebiete energisch angefaht werden.
Es gehe nicht an . dah Frankreich und Belgien jede tech¬
nische Mitarbeit Deutschlands aSIebnten.
ohne selbst imstande zu sein, die Aufgabe zu lösen. Deutsch¬
land biete seine uneigennützige Hilfe an . es wolle weder
Kolonien gründen, noch Baugewinne machen : es habe nur
nicht die Absicht. ungeheure Summen zu zahlen und zu ver¬
zinsen für Arbeiten , die es bereits mit sehr viel geringeren
Kosten hätte ausfübren können.

Der Minister erklärte , er sei sich bemüht , dah jeder Vor¬
schlag. den die deutsche Regierung mit gutem Gewissen
machen könne, bei der Gegenseite einen ähnlichen Sturm der
Entrüstung auslösen werde, wie er jetzt bei der Bekanntgabe
der Ententeforderungen durch Deutschland brauste . Das sei
eben die Folge des Fehlers , zahlenmäßige Forderungen
anfzustcllen. ehe man den Versuch der Verständigung über die
wirtschaftlichen Unterlagen der Revarationspflicht zu Ende
geführt habe. Hätte man das Brüsteler Programm zuerst
verwirklicht . Io wäre es vielleicht möglich gewesen, nach dem
sogenannten Seydouxscken Vorschlag zu einer vorläufigen
Regelung der deutschen Leistungen zu gelangen . Jetzt sei
das ausgeschlossen, weil das deutsche Volk hinter redem
Provisorium die ungeheure Zabl der Goldmilliarden wie
ein Gesvenst aufsteiaen lebe. Es scheine undenkbar , datz der
Reichstag ein solches Abkommen annebmen werde. Die
Annahme jedes Abkommens, das in London geschlossen
werde, könne durch die deutschen gesetzgebenden Körper¬
schaften abgrlehnt werden. Das erklärte der Minister für
netwendm . weil darin eine Änderung des Friedensoertrages
von Versailles und daher der Reichsgefetzgebung enthalten
fei. Die Gegner hätten ia anerkannt , dah ihre Vorschläge
vom Friedensvertrag abwicken. Der französische Minister¬
präsident habe das schärfste Urteil über diesen Vertrag aus¬
gesprochen. das bisber überhaupt gefüllt worden fei : ..Er sei
nicht lebendig ! Dieses Urteil erschein« dem Redner zu
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hart , weil der Vertrag in vielen seiner schwersten Bestim-
mungen nur allzu wirksam sei. Aber darin habe Bnand
recht, dah gerade die Revarationsbestimmungen Itch als
lebensuntüchtig erwiesen bätten . In der Tat hemmten sie
den wirtschaftlichen Aufschwung ebenso bei den Reva-
rationsgläubigern wie bei den Revatationsschuldnern . sie
bedeuteten eine bureaukratische . nicht geschäftsmähige Lösung,
mühten deshalb durch bessere ersetzt werden . Diese Erkennt¬
nis unserer Gegner, dah das Werk von Versailles vernnde-
rungsbedürftig sei. bilde einen Aktivposten in der Bilanz
der Pariser Konferenz.

Die Schwierigkeiten der richtigen Abänderung des Ver¬
trages werden nach der Meinung des Ministers dadurch
vergrößert , dah die Basis der Verständigung nicht breit genug
gewählt sei. Bei der überragenden Stellung , die sich die
Vereinigten Staaten von Amerika  als Gläu¬
biger der Entente und als der Rohstofflieferant für die euro¬
päische Industrie mit Recht für die Reparationsfrage bci-
messen könnten, erscheine es auffällig , dah die Londoner Kon¬
ferenz auf einen Zeitpunkt angesetzt sei. wo die amerikanische
Negierung nicht in die Debatte eingreifen könne. Vermut¬
lich sei der Druck, den die Nähe des ersten Mai au ? die Reva-
rotionskommission ausübe . für eine Beschleunigung der
Konferenz entscheidend gewesen. Ebenso nachteilig wie dasgehlen Amerikas werde sich auch die ungeklärte Lage imsten für eine dauerhafte Lösung des Reparationsoroblems
geltend machen. Wenn die Gegner damit rechneten, dah
Deutschland durch einen gesteigerten Export die Riesen¬
summen für die Reparation verfügbar stellen werde, so
mühte ihnen daran liegen , die deutsche Industrie , statt auf
ihre eigenen Märkte , auf die des Ostens hinzulenken. Statt
desien habe es den Anschein, als ob man auch hier zu einer
ErdrosselllMsvolitik greife , wie sich aus der Vereitlung der
deutschen Wirtschaftsverhandlungen mit den Oststaaten er¬
gebe. Das Problem werde nicht groß genug , nicht einheitlich
genug aufgesaht . Man könne ihm nur beikommen, wenn
man ^statt des Gedankens der Strafe und der Konkurrenzden Gedanken der Hilfe und der Solidarität in den Vorder¬
grund stelle.

Zum Schluß forderte der Redner die Zuhörer auf . jeder
in fernem Kreise dahin zu wirken , dah die einheitliche
Stimmung,  mit der bisber des deutsche Volk den Pariser
Beschlüssen gegenübergeiretcn sei. nicht im Streit über
Einzelheiten gefährdet werde, sondern daß die Männer , die
Deutschland zu vertreten haben würden , sich dabei getragen
fühlten von der einmütigen Unterstützung ihrer Volks¬
genossen.

Englische Pressestimmen.
mz. London. 14. Febr . (Drahtbericht .) Die Blätter

bringen bereits Auszüge aus der Rede des deutschen
Ministers des Auswärtigen Simons in Stuttgart . ..Daily
Ebronicle " dringt den Reuterauszug der Rede unter den
Überschriften ..Deutschlands Entschädigungsvorschläge".
..Simons tritt für eine internationale Anleihe ein" und ..Für
die Wiedergeburt Europas ". In einem Leitartikel , jedoch
nicht zur Rede des Ministers des Auswärtigen , sondern zur
Reparationsfrage  im allgemeinen , schreibt das
Blatt : Eine Idee von der wahrscheinlichen Richtung der
Gegenvorschläge Deutschlands in der Entschädigungsfrage
könne die Tatsache geben, dah ein Ausschuh von deutschen
Trustmagnaten unter der Leitung des Herrn S t i n n e s ge¬
bildet worden ist. um Gegenvorschläge auszuarbeiten . Von
einer solchen Körperschaft, die sich aus zahlreichen Persön¬
lichkeiten zusammensetzt. welche seit der Pariser Konferenz
hervortraten . indem sie das deutsche Rein inspirierten iei
offen gestanden, wenig zu erhoffen . Wir bedauern es. wenn
die deutschen Staatsmänner das . was sie aussvremen , auch
meinen: wenn sie ihren loyalen Absichten, den Versailler
Vertrag durchzuführen. Ausdruck gaben , dann mühten ihre
Gegenvorschläge auch das enthalten und nicht unberechtigte
Widerrufe , die dafür bestimmt find, den diplomatischenStreit zu verlängern.

Französisch-deutsche Besprechungen.
mz. Paris , 13. Febr . Eine Havas -Meldung besagt:

Der deutsche Staatssekretär Bergmann  ist mit einer
Botschaft der d eu tschen Re gieru ng  an die
französische über die Zahlung der Reparationssummen
heute vormittag in Paris eingetroffen.

mz.  London . 14. Febr . (Drabtbericht .) Der Pariser
Berichterstatter des „Daily Telegraph " sagt : Die während
dreier Woche stattfindenden französisch-deutschen Besprechun-
pr  t werden von beträchtlichem  E i n f l u h auf die
A-mosphäre sein, in der die Londoner Konferenz beginnen
werde. Man sei der Ansicht, dah der aus Berlin in Paris
wieder eingetroffene Staatssekretär Bergmann  gewisse
Vorschläge bezüglich der Reparationsfrage mitgebracht habe
die er der französischen Regierung und durch sie den Alliier¬ten unterbreiten werde.

Keine Verschiebung der Londoner Konferenz.
W . T.-B. London, 13. Febr . Reuter erfährt von

maßgebender Stelle , datz augenblicklich kein Grund
zu der Annahme bestehe, datz die Londoner Konferenz
wegen der Verhandlungen über die Fragen des n a h e n
Ostens,  die am Montag in einer Woche beginnen
sollen, bis nach der Reparationskonferenz , die am I .März
anfängt , verschoben wird.

Die Unterbringung der deutschen Kommission.
IV. T.-B. London. 12. Febr . Der „Star " meldet,

datz Vorbereitungen  zur Unterbringung der
deutschen Delegierten für die Londoner Konferenz ge¬
troffen werden. Die Delegierten werden in einem der
großen Londoner Hotels  wohnen , und zwar
nicht unter einem Dache mit den Franzosen . Das Blatt
weist darauf hin, datz die Konferenz mit dem 4. März
zusammenfällt, an dem die Befugtheit des amerikani¬
schen Botschafters erlischt, dessen Nachfolger noch nicht
ernannt ist.

fcl

Die Antwort Bayerns.
Lb . Berlin , 14. Febr . Die Mitteilung der bayeri¬

schen Regierung über das Ergebnis der Bemtung des
M i n i st e r r a t e s ist am Samstag durch den bayeri¬
schen Gesandten der Reichsregierung übermittelt wor¬
den. Wunschgemäß wird sie vertraulich  behandelt
und nicht veröffentlicht  werden.

Die pfälzischen Sozialdemokraten gegen die zweideutige
Politik.

Dz. Ludwigshafen , 14. Febr . In Neustadt  nahm
am Sonntagvormittag die pfälzische Sozialdemokratie
in einer Vertreterkonferenz zu den Vorgängen im baye¬
rischen Landtag und zu der durch die Pariser Beschlüsse
geschaffenen politischen Lage Stellung . Das Referat
hatte Reichstagsabgeordneter Johann H o f m a n u
aus Kaiserslautern . Die Ausführungen des Redners
wurden in einer Entschließung  einstimmig ange¬
nommen, die im wesentlichen besagt:

Die Pfalz ,als besetztes Gebiet ist an der Haltung
der Reichs- und Äandssregierung in der Entmaff-
nungs - und Reparationsfrage besonders interessiert.
Der sozialdemokratische Vertretertag verurteilt die

weideutige Politik der bayerischen
e g i e r u n g, deren Folgen die Pfalz zu tragen hat.

Er billigt das Vorgehen der Minderheitsparteien im
bayerischen Landtag und unterstützt die Kampf¬
ansage der bayerischen Sozialdemo¬
kratie  gegen die Regierung Kahr , die nochmals ge¬
warnt wird , ihre verwerfliche Politik fortzusstzen.
Gleich wie die Neichsregierung die unerfüllbaren
Wiedergutmachungsforderungen der Entente abzu¬
lehnen berechtigt ist. ist die bayerische Regierung ver¬
pflichtet, die Einwohnerwehren und die Orgesch auf¬
zulösen, wofür sie allein die Verantwortung trägt.

Ein Reichsgesctz über feie Einwohnerwehren.
Bb. Berlin , 14. Febr . Wie die „Deutsche Allgemeine

Zeitung " erfährt , wird im Reichsministerium des Innern
der Entwurf  eines neuen Gesetzes, betreffend die
Einwohnerwehren,  ausgearbeitet , der die Frage
der Einwohnerwehren , Selbstschutzorganisationen und
ähnlicher Vereinigungen regeln soll. Es handelt sich um
ein Gesetz, das ähnlich wie das Entwaffnungsgesetz zur
Ausführung des Friedensvertrages  er¬
lassen wird und die bisher zwischen Friedensvertrag und
Reichsgesetzgebung bestehende Lücke auszufüllen be¬
stimmt ist. _ _ ,N

Gegen feie Ententeforderungen.
W. T.-B. Berlin , 13. Febr . In dem größten Saal

Berlins , dem Sportpalast , der dicht gefüllt war . fand eine
von der Liga zum Schutze der deutschen Kultur veranstaltete
Volkslundgebung  aller Stände und Schichten gegen
die Pariser Beschlüsse statt . Nachdem Reichstagsabgeord-
neter Geheimrat Professor Dr . K a b I . Gesandter Dr.
R i e z l e r . Reichstagsabgeordneter Regierungsrat Lava-
r e n z.  Reichstagsabgeordneter Dr . Maximilian Pfeifer
und Dr . C r o l l unter brausendem Beifall der Versamm¬
lung zur Einigkeit des ganzen Volkes in der Frage der Ab¬
lehnung des neuen Diktats aufgerufen hatten , erreichte die
Stimmung ihren Höhepunkt , als der Schaufvielcr Ludwig
Hortau  ein Gedicht mit dem Leitgedanken : „Wir unter¬
schreiben nicht !" vortrug Zum Schluß sang die vieltausend-
kopsige Menge stehend das Lied : „Ich habe mich ergeben."
Einstimmig wurde eine Resolution angenommen , dc« die
Negierung auffordert , keine unerfüllbaren unbilligen Be¬
dingungen anzunehmen.

. W. T.-B. Leipzig , 13. Febr . Hier fand heute eine ein¬
drucksvolle. von der Arbeitsgemeinschaft der ver¬
einigten Parteien  sowie von wirtschaftlichen und
kulturellen Verbänden veranstaltete Atassenkund-
g e b u n g gegen die Forderungen der Entente statt. Nach
einer stark besuchten Versammlung im Zentraltbeater . in
der ein Redner aus Berlin sprach, begaben sich die Teil-
ncbmer in geschlossenem Zuge , in dem unter Vorantritt
mehrerer Musikkapellen schwarz-weih -rote Fahnen und zahl¬
reiche. dem Zweck der c” - — " ' ' -
getragen wurden , nach
und eine Rednerin in 3.
füllung der Ententeforderungen bervorbvben und betonten
daß Deutschland nicht nach London gehen dürfe , bevor nicht
genau feststebe. was man dort mit ihm vorbade . Von der
Neichsregierung wurde verlangt , dah sie unter allen Umstän¬
den an dem von ihr cuisaeiprockenen Unannehmbar fest-
balte . selbst aur die Gefahr der Bese.tzung Deutschland- durch
die Ententetruvven . Der Welt müsse gesagi werden, dah
es für das deutsche Volk nur noch rrns gibt : „Bis hierbe-
und nicht weiter ! Die von vielfachen Zusiimmungskund-
gedungen unterbrochenen Reden forderten endlich die Ver¬
sammlung zur Einigkeit , ohne Ansehen der politischen Ge¬sinnung. aur.
r- ^ . Marburg . 14. Febr . lDrahtbericht .) In einer

osientlichen Vexiammlung sprach am Samstagabend Reichs-
wehrmmister E e h l e r . Er schilderte vor allem die Rot
tage unseres Volkes und betonte , dah die Pariser Fordrrun-
gen dre schärfste Krise  für unser deutsches Staatsleb 'n

Sie konnten , nur mit einem „Rein"  beant¬
wortet werden. . Voräussetzün» "dafür "sei jedoch" daĥ das

einig  r »« d a »4 « l » l.len bei der %deutsch«
xung fte«* ! * egic-
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Lis Arbeitslosenversicherung.
Br . Berlin , 14. Febr . (Eis . Drahtbericht .) Im Haus-

baItsausschutz  des Reichstags batte der Arbeitsministsr
darauf hingewiesen . dag die unglückliche Entwicklung des
Arbeitsmarktes sei: dem Sommer v. I . das Risiko  der
Arbeitslosigkeit und die Art ihrer örtlichen Verteilung nach
streng versicherungsmähigen Grundsätzen nicht berechen-
b a r mame. Infolgedessen war der dem Reichsrat im vorigen
Jahr vorgelegte Entwurf eines Gesetzes über die Arbeits¬
losenversicherung zurückgezogen worden . Man wollte sich
mit einer vorläufigen Arbeitslosenversiche¬
rung  begnügen . Ein solcher Entwurf , der den ganz unge-
wnscn Bedingungen der Übergangszeit gemäß nur eine vor¬
läufige Regelung bringen soll, wird jetzt im Reichsarbeits¬
ministerium ausgearbeitet . Nach 'diesem Entwurf sollen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zur Mitarbeit und Mitver¬
antwortung berangezogen werden. Er wird in seinem
organisatorischen Aufbau eng an den Entwurf des Arbeits¬
nachweisgesetzes anknüpfen . Der Entwurf soll schon Mirte
Mär ; den Reichsämtern , den Ländern und den Beteiligten
zu: Erörterung zugänglich gemacht werden.

Keine « eitere Verschärfung der Einkommens- und
Besitzsteuern.

mt . Bremen , 12. Febr . 3n seiner Rede vor der Han¬
delskammer in Bremen sprach der Reichsfinanz-
minister  auch von Einkommens - und Besitzsteuern, die vom
Leiter der Versammlung einer lebhaften Kritik unterzogen
wurden . Der Reichsfinanzminister erklärte , daß die Ein¬
kommens- und Besitzsteuern die Grenze des Möglichen er¬
reichen. ja sogar überschreiten würden . Die Auffassung
rindet man auch in Kreisen der Alliierten . An eine Ver¬
schärfung dieser Steuern könne daher nicht gedacht werden.

Die Waffensunde im Westend von Berlin.
W. T.-B. Berti «. 12. Febr . Wie erinnerlich , beschlag¬

nahmte die Berliner Polizei vor einigen Tagen im Westend
zahlreiche Waffen.  Es wurde festgestellt. datz diese Waffen
(insgesamt 39 Maschinermvwehre. 35 Karabiner . 46 Seiten¬
gewehre. zahlreiche Maschinengewehr - Munition und
M .-G.-Geräte der verichiedensten Art ) von Mitgliedern der
Orgesch - Organisation . einem Assessor Dr . Heyl und Ge¬
nossen. nach Wellend verbracht worden sind. Die polizeilichen
-restitellung-n ergaben jetzt auf Grund von Auslagen Be¬
teiligter . dag Heyl und Genossen die Waffen aus der Ober-
feuerwerkerschul« in der Lehrter Straße abgeholt haben . Da
die Oberfeuerwerkerschule ein militärisches Dienllgebäude
ist. besteht der Verdacht , datz Militärpersonen bei der Weg¬
schaffung der Waffen ihre Hand im Spiele gebabr haben.
Welche Personen hierfür als Schuldige in Btracht kommen,
hat die zuständige Militärbehörde bisher noch nicht er¬
mittelt . Das Polizeipräsidium hat jetzt die Ermittlungs¬
vorgänge an die zuständige Staatsanwaltschaft abgegeben. —
Über die Persönlichkeit Hevls  ist zu bemerken, datz
er früher bei der Oberllaatsnnwaltschaft des Kammergerichts
als Gericktsaiiessor beschäftigt war . seit dem Kavv -Putsch
aber beurlaubt ist. da gegen ihn ein Perfahcen wegen Be¬
teiligung ml diesem Puticke schwebt.

Die Eberbacher Entföhrungsangelcgrnheit.
mz.  Mannheim , 1\1 Febr . Zu der Eberbacher Entfüh¬

rungsanselesenbeit erfahren wir . dag die Hauotver-
Handlung  gegen die Täter in drei Wochen in Mosbach
ttattfrnden wird . Dir an der Entführung beteiligten beiden
Amerikaner , der Detektiv Nee und der Sergeant Zimmer,
llnd bereits ins Mosbacher llnterfuchuilgsgesangnis einge-
lrefert worden , wahrend die beteiligten deutschen Selfers-
belfer noch im Eberbacher Gefängnis sitzen.
Der Schiedsspruchüber die Verteilung des deutsche»

Fluhschisfmaterials.
rnz. Paris , 13. Febr . (Harms.) Der im Art . 357 des

Versailler Vertrags vorgesehene Schiedsgerichtsspruch für die
Verteilung des in deutschen Häsen eingetragenen Flutzschiff-
majerials und ferner des FIvtzschisfmaterials au ? den inter-
natlonalillerten Strömen (wie Elbe . Riemen . Donau und
Rhein ) auf die Alliierten , der bis zum 10. Januar gefällt
ictn mutzte, ist am 8. Januar ergangen Er spricht Frank¬
reich  253 000 Tonnen Lastkähne und Schlepper von insge¬
samt 24000 Prerdekrästen zu.

Die Kabelsrage.
im-. Washington , 12. Febr . (Havas .) Die Kabel-

komMission  wurde auf Dienstag vertagt , damit die
ausländischen Vertreter Zeit hätten , sich mir ihren Regie¬
rungen zu beraten . Vor allem hegt der französtschc Bot¬
schafter Jusserand  den Wunsch, neue Anweisungen von
Paris zu erhalten . Staätssekretär Davis  erklärt , daß
die Kabelfrage vor dem 4. Würz . dem Datum des Amtsan¬
tritts des neuen Präsidenten . erledigt sein werde.

Die ausländische Hilfsaktion für Österreich.
mz. Wien , l .t; Febr . In der heutigen Sitzung des

Nationalrares  brachte der Buudesministei für
Finanzen Grimm  einen Nachtrag rum Staatsvor-
a n i chl a g für 1920 ein . nach welchem sich der Abgang von
rund 42 Milliarden Kronen ergibt . Der im Ctaatsvoran-
schlaa ursprünglich mit 12.5 Milliarden berechnete Abgang
erbost sich somit seit der Aufstellung um 29.6 Milliarden
Der Finanzminister hob als eigentlich günstiges Zeichen für
die Führung der österreichischen Staatswirtschast hervor,
dast von dieser Erhöhung um 29.6 Milliarden nicht weniger
als 21.5 Milliarden auf die seit der Aufstellung des Staats-
rcranschlages gestiegenen Kursverluste und auch vom Rest
der «rohere Teil auf automatische Steigerungen der sach¬
lichen Ausgaben infolge der fortschreitenden Geldentwertung
znrückzufübren sind. Hinsichtlich der ausländischen
Hilfsaktion  erklärte der Minister : Die bisherigen spär¬
lichen Mitteilungen lassen genau erkennen, in welcher Rich¬
tung diese Hilfe organisiert werden soll. Genaueres über
den Sanierungsplan werden wir wohl erst in zehn Tagen er¬
warten können. Dann werden wir Gelegenheit haben , zu
prüfen, ob diese anscheinend auf kommerzieller Basts gedachte
Einrichtung mit den Bedürfnissen unserer Volkswirtschaft,
mit unserer Zukunft und mit unserer dura ; den Friedensver-
trag von St . Eermain gewährleisteten Selbständigkeit verein¬
bar ist. Ein Plan , der nicht ernstlich die wirksame Forderung
unserer Produktion und die Wiederbelebung unserer wirt¬
schaftlichen Kraft zum Ziele setzt, ist allerdings nicht geeignet,
das durch das lange Zögern schon schwer erschütterte Ver¬
trauen auf den Gerechtigkeitssinn und das Menschlichkeits¬
gefühl der grotzen Mächte und auf ihre staatsmännische
Einsicht wieder zu erwecken.

Eemäh dem in der gestrigen Klubsitzung der Grotzdeut-
schen Volksvartei einstimmig gefahten Beschluß brachten eie
grohdeutfchen Abgeordneten  in der heutigen
C 'tzung des Nationalrates den Antrag sin . ein Banbesgeietz
zur Durchführung der Volksabstimmung  über den An-
Ickluß der österreichischen Republik an Deutschland zu be¬
schließen.

Die Konferenz über den Durchgangsverkehr.
mz. Paris . 13. Febr . (Havas .) Die Vorbereitungen

für die Konferenz, betr . den Durchgangsverkehr , die von der
Völkerbundsversammlung für März nach Barcelona einbe-
lufen ist. sind bereits sehr weit vorgeschritten. Die Orrsbe-
borden haben für die Konferenz einen Teil des Stadt-
b a u!  e s zur Verfügung gestellt, in dem die Vorsttzenden und
das Sekretariat untergebracht werden sollen, darunter einen
grotzen Saal , der über tausend Personen iaht.

Veränderungen im englischen Kabinett.
W. T.-B, London . 13. Febr . Die Rücktrittsge-

I u che von Lord M i l n e r als Kolonialminister und von
Walter Lang  als Erster Lord der Admiralität stnd ange¬
nommen worden . Winston Churchill  ist zum Kolonial¬
minister und Sir Laming Worthington Evans  zum Kriegs,
minister ernannt worden . Lord Lee wird Erster Lord der
Admiralität . Sir Artur Boscaven  wird an Lord Lees
Stelle Landwirtschafts - und Fischereiminister.

Die Wahlen in Südafrika.
mz. Paris , 14. Febr . Nach einer ..Temvs "-Meldung aus

London sind nunmehr bis auf ein Wahlreinltat und die Er¬
gebnisse von zwei Stichwahlen die Wahlresnltate ans Süd-
afrika bekannt : die Partei Smuts  hat 78 Sitze erbalten,
die nationalistische Partei Hertzog 43 Sitze, die Arbeiter¬
partei 9 Sitze und die Unabhängigen 1 Sitz.

Neue Untaten der Sinnseiner.
W. T.-B. London, 12. Febr. 700 Sinnfeiner haben

die Polizeikaserne und mehrere Häuser des Dorfes
Drimoleague angegriffen und zerstört.  Cs gelang
der Garnison schließlich, die Sinnseiner , von denen eine
Anzahl verwundet wurde, zu zerstreuen. 200 Sinn-
feiner brachtene i n e n Z u g in der Grafschaft Cork zum
Stehen, griffen 14 im Zuge befindliche Soldaten an,
töteten einen und verwundeten sechs. Sinnfeiner
griffen eine Polizeikaserne  in der Grafschaft
N o se o m m o n an, wurden jedoch nach einem die
ganze Nacht anhaltenden Gefecht zerstreut. Die Brücke
über den Fluß Lee zwischen Cork und Macroom wurde
in der vergangenen Nacht in die Luft gesprengt. Die
Polizei feuerte und tötete einen Mann.

0 Das Standrecht in Thrazien.
rnr. London , 14. Febr . Nach einer Meldung der ..Daily

Mail " aus Athen hat die grischische Regierung in Thrazien
bas Standrecht verhängt.

Aus Aunst und Leven.
— Kurhaus . Das Sinfoniekonzerr  am Samstag

war recht zahlreich besucht, und Las abwechslungsreiche Pro¬
gramm schien allgemein freudig begrüßt zu werden . Das
Kn r o r ch« ft e r unter Herrn Musikdirektor C. Schuricht»
Leitung wiederholt « die schon neulich im Zykluskonzert lo
sorgfältig und sympathisch gespielte C-Moll -Sinfonie von
Haydn und erfreute u. a. durch eine Wiedergabe der Weber-
fchen .,Oberon"-OllvertLre . deren Auffassung und Ausführung
unter Schuricht wohl den Vorzug verdienen dürfte — vor der
zuletzt hier erlebten Darbietung bei — Aüendroth -Beleuch-
rnng. Ter Konzertmeister der Kapelle , Herr Francis
Arannt.  lietz sich mit einer ..Rhavsodia Piemonts !«" von
E. Sinigaglia höre« . — eine leichtgewogene, eingängliche
Komposition von echt italienischem Gepräge , die in so virtuo¬
ser Ausführung ihren effektvollen Eindruck nicht verfehlte:
auf allieitigen Beifall hin mutzte Herr ArLnyi den »weiten
Teil der Rhapsodie wiederholen . Auch eine Eesangssolistin
war zur Stelle : Frau Gertrude Weinschenk  aus Mainz.
Di« «bernals so berühmte Arie „Feurig , feurig" aus ..Titus"
von Mozart brachte die Sängerin mit ihrem umfangreichen
Mezzosopran — bei euergievolker Tongebung und hinreichen¬
der Anlage für kolorierten Gesang — zu lebendiger Wirkung.
Für die später rolgenden Lieder von Brahms Hütte man der
Stimme gern noch vermehrte Abgeschliffenbeit und Reinheit
im lyrischen Ausdruck gewünscht: an Empfindung mangelte
es nicht, wobl aber an der höheren künstlerischen Weib«: es
gab sich da manches — übrigens auch di« Klavierbegleitung
— doch allzu prosaisch: doch mutzten andererseits die Freibeit
des Vortrags und die Klarheit der Terideklamation für sich
einnebmen . — Am Sonntagvormittag im Orgelkonzert
lietz sich Herr Carl Ho ff mann  vom ..Pfälzischen Landes-
sinfonieorchester" in Luwigsbafen als ..Konzertorganist"
hören. In bekannten Kompositionen — Bachs ..Toccata"
und einem Sonatensatz von Guilmant — bezeigte sich Herr
Hoffmamr als ein gründlich durchgebildeter Orgelvirtuole.
dessm Manual - und Brdaltechnik ebenso wie die farben¬
reiche Registrierung allen Forderungen neuzeitlicher Orgel¬
kunst entspricht. Der Vortrag — nur durch die Unbekannt-
schaii mit dem hiesigen Instrument erschien das Spiel ge¬
legentlich etwas unruhig — empfahl sich durch geläuterten
Geschmack und vornehmes Stilgefühl . Interessant war die
Bekanntschaft mit zwei Sätzen aus einer Sonate des unlängst
verstorbenen Komvoniften H. Lang aus Stuttgart : ernst ge¬
dachte und eminent orgekmützig geschrieben« Musik, die Herr
Hoffmann mit pietätvoller Hingabe ausdeutet «. Seine musi¬
kalische Tüchtigkeit bewährt « er «mch in der Begleitung des
Solisten Herrn W», Schild hach . Der sonore, wohlge¬

pflegte und geiangreiche Ton und die gesicherte Bolubilität
dieses beliebten Cellisten sind allbekannt . Die mühelose
Überwindung der mechanischen Schwierigkeiten und der
warmblütige Bort , rg in Kompositionen von Bach. Povver
und David off — ha en ihm auch diesmal wieder reiche An¬
erkennung eingetragen.

— Konzert . Der „WiesbadenerMannergesang-
Verein"  gab am Sonntag sein 2. Vereinskonrert
im Saal des ..Kasino". Der Chor trat in einer Zahl von
wohl 150 Mitgliedern auf und verfügt über ein hervorragend
schönes Stimmaterial : Tenöre von glänzender Frische. Bäsie
von seltener Fülle und Ausbreitung . Herr Professor Franz
Mannstädt  waltet als Chormeister mit offenbarem Er¬
folg. — Gesunde Klanglichkeit . deutliche Au sw rache, sinnse-
mäbe Textdeklamation : und eine reiche Modulation vom
zartesten Piano über gewaltig anwachsende Kreszendos hin¬
weg bis rum brausenden Fortissimo , oder, was noch schwie¬
riger ist, vorsorglich abgestuste Dekreszendos bis zum leisesten
PianMmo -Sauch — : das alles ergibt sich hier mit scheinbar
ganz natürlicher Sicherheit . In der Wiedergabe von zwei
grötzeren Chorkomvoiitionen machten sich solche Vorzüge be¬
sonders geltend : Hegars ..Kaiser Karl in der Jobannisnacht"
— wobei das wechselnde Kolorit in den verschiedenen roma-
tischen Tonbildern sehr schön gelang —. und ..Sturm¬
erwachen" von M. Neumann — mit kräftiger Hervorhebung
de« kunstreich aufgebauten , triumphierenden Schlutzaefangs
„Halleluja ". (Der Komponist betont wunderlicherweise eiir-
mal Sal l e luja und ein andermal wieder Halle l u ia ). Sehr
verdienstlich war die Aufnahme einiger älteren Volksweisen
aus dem 13.. 16. und 18. Jahrhundert , die von verschiedenen
modernen Bearbeitern für Männerchor gesetzt sind. Diese
Lieder , mit fein gesonderter Ahschattierung und matzvoller
Tongebung gesungen, hinterlietzen vortrefflichen Eindruck:
das zart -ieniimentaliiche „Flug der Liebe" — nämlich ..wenn
ich ein Vöslein war ' — trug den Preis davon . Neuer«
volkstümliche Lieder machten den Beschmutz des Konzerts.
Als Solist erschien Herr Konzertmeister Francis A r Ln y i.
Für Job . Seb . Bach (drei Satze aus der Solofonate E -Dur)
ist fein Ton noch etwas schwach besaitet . Den glänzenden
Virtuosen konnte Herr ArLnvi dann in der Wiedergabe des
„Slawischen Tanz " von Dvorak und der ..Maviodia Piemon-
teie" herrorkehren . Seine blitzschnelle, elegante Bogen-
sührung . dies unglaublich leichtfedernd« Handgelenk der Rech¬
ten . die exakte, technische Durchbildung der Linken, dazu der
einschmeichelnde. italienifch -Me Ton in der Kantilene — das
alles kenirzeichnet ihn als einen ..geborenen" Geigenvirtuos!
Auch Frau Müller - Reichel  gewann sich mit dem an¬
mutigen Vortrag einiger Lieder von Erreg und Leo Blech, in
denen sich ihre liebreizende Stimme recht ansleben konnte.

Mesdadener Nachrichten.
Zur Förderung des Hotelgewerbes und Fremdem

Verkehrs.
Bekanntlich hat die erste Dollvevsammlung der Han¬

delskammer zu Wiesbaden  am 10. Januar 1921
einstimmig bechlosien. den seither schon bestehenden Aus¬
schuß für Hotelgewerbe neu auszubauen  und
auf eine breitere Basis zu stellen. Der Ausschuß soll sich dar¬
nach vornehmlich die Förderung des Hotelgewerbes und
Fremdenverlebrs , nicht nur in Wiesbaden , sondern auch in
anderen Badeorten des Handelskammerbczirks . sodann auch
die Behandlung der allgemeinen Verkebrsfragen
zur Aufgabe machen. Er üt daher nicht nur aus Vertretern
der Handelskammer zusammengesetzt, von der 6 Mitglieder
delegiert sind, sondern besteht des wetteren aus Vertretenr
der vier Kurverwaltungen sowie auch der grötzeren städtr-
schen Verwaltungen des Bezirks. Den Vorsitz des Ausschusses
führt dek stellvertretende Vorsitzende der Handelskammer
Herr Albert Sturm (Wiesbaden ). Herr Sturm gab ^in
der ersten am 9. d. M . abgehaltenen Sitzung des Dusschusics
Zweck und Aufgabe des Verkedrsausschusies bekannt und
wies darauf hin , datz der DerkehrsauSfchutz kein beschlug-
sassendes, sondern beratendes und begutachtendes Organ der
Handelskammer sei. Me Wünsche, di« tm Verlebrsausschug
zur Verbesserung des Hotel - und Fremdenverkehrs wie des
Verkehrs im allgemeinen geäutzert werden, könnten der Han¬
delskammer vorgelegt werden , die alsdann darüber Bemlutz
fassen werde . .

Der Berkehrsansschutz  behandelte alsdann nach¬
stehende Angelegenheiten der Tagesordnung : 1. Die bei der
Tagung des Eudwestdeutschen Hand eIskamm er aussch nsies für
Hotelgewerbe und Fremdenverkehr am 12. Februar 1921 zur
Besprechung kommenden Angelegenheiten , insbesonvere die
Regelung der Hotewreise . Dividendenvolitik . Haftpflicht,des
Gastwirts für eingebrachte Sachen , Festsetzung und Abstunmg
der Hotelwohnsteuer wurden eingehend erörtert . Die
Wünsche und Anregungen sollen vom Syndikus der Handels¬
kammer. der die Handelskammer bei der Tagung vertritt,
soweit als möglich, vertreten werden. 2. Die von der Han¬
delskammer zur Verbesserung des Sontmerfahrplans 1921
den beteiligten EisLnbahndirektionen gegenüber vertretenen
weitgehenden Forderungen wurden vom Ausschutz als berech¬
tigt anerkannt . Noch bestehende Wünsche sollen der Handels¬
kammer unterbreitet werden . 3. Eingehend wurden die Mög¬
lichkeiten. die auf ein« Förderung des Fremdenverkehrs in
Wiesbaden und im übrigen Handelskammerbezirk hinzielen,
be vrochcn. Besonderes Jnteresie erregten dabei die Aus¬
führungen des Herrn Beigeordneten Dr. Hetz v^ ->r die P ä̂ne
Wiesbadens für die Hebung des Fremdenverkehrs . Magi¬
strat und Handelskammer werden Hand in Hand miteinander
arbeiten , um nichts unversucht zu lassen, den Fremdenverkehr
in Wiesbaden und im übrigen Haudelskammerberirk wieder
zu heben. _ .

— Hermann Müller spricht. Die veriönliche Bekannt-
schast von Parteigrötzen . welche der Wahlkampf »ermittelt,
ist besonders dann interessant , wenn sich damit Rückerinne-
rnngen an historische Begebenheiten aus der jüngsten Ge¬
schichte. vor und nach der Revolution , verknüpfen lassen.
Die Sozialdemokratie bat es da leicht, mit Männern aufzu-
warten . die am politischen Leben der letzten Vergangenheit
mehr oder weniger hervorragenden Anteil haben. Für die
Preützenwahlen schickt sie u. a. Hermann Müller , den Reichs¬
kanzler zwischen Bauer und Fehrenbach. ins Feld . Am
Samstag sprach er auch in Wiesbaden , im ..Paulinenfchlötz-
chen". vor dichtbesetztem Saal . Hermann Müller ist eine
Persönlichkeit , der .man . ganz abgesehen von seiner partei¬
politischen Zugehörigkeit , Beachtung schenken multz. Seine
Bedeutung innerhalb der sozialdemokratischen Partei , deren
Vorstand er schon zu Bebels Zeiten angehörte , kann sogar
außer Betracht bleiben . Datz er als höchster Beamter des
Reichs der langen Republik in den kritischen Zeiten zwilchen
Kavv-Putsch und Neuwahlen Vorstand, ist schon bemerkens-
f erier. Gröbere Bedeutung aber haben sein Name und seineersönliMeit dadurch erfahren , datz er als Autzenminister
die Hinterlassenschafi von Brockdorff-Rantzaus nach dem
Sturz des Kabinetts Sck>«idemann antrat und als erste
Amtshandlung den schweren Gang nach Paris macken mutzte,
um das Versailler Friedensinstrument mit seiner llnterschrifj
zu versehen- Derselbe Hemnann Müller , der noch am
1. August 1914. am Tage nach der Ermordung Jaurös . auf
drei Abendstunden in Paris weilte , wo er in erfolglosen
Bechrechungen mit den nanzösischen Sozialisten die Möglich¬
keiten der Verbinderung des drohenden Weltbrandes er¬
örterte . und dann über Maubeuge — beinabe wäre er dort
interniert worden — und Brüssel nach Berlin zurückkebrte.
Man steht das alles der lang aufgeschossenennoch recht
jugendlich wirkenden Erscheinung mit dem ovalen Gesicht
nicht an . wenn sie in etwas nachlässiger Haltung hinter das
Rednerpult tritt , um das Auditorium durch große runde

die volle Gunst der Zuhörerschaft . Herrn Mannstädts
Klavierbegleitung all der genannten Solonummern eine
Kunst für sich. 0 . v.

Lleine Chronik.
Theater und Literatur. Karl Röttgers  dreraktrges

Drama „Das Antlitz des Todes " kam am Düssel¬
dorfer  Stadtibeater zur Uraufführung . Es ist ein gedan¬
kenschweres Werk vom Rätsel des Todes , der Trennung und
Verbundenheit , zeitgemäb (nach so vielem Tod) nicht zeitge¬
bunden von überzeitiger Gültigkeit : ein Lied vom Tod und
vom Leben , die um die Liebe keilen . Stimmung und
Sprache verlangten einen Bühnenradmen . der dem Stück ge-
mäb nicht zur Jllusionsbübne neigte , sondern vereinfacht,
stilisiert war . Die Begleitmusik verfaßte Hans Eüert . Der
Beifall des Publikums war überaus stark. — Die Entschei¬
dung über die Zukunft der ehemaligen Hof-
tbeater von Weimar . Gotha . Meiningen , Gera.
Rudolstadt.  A l te nb  u r g. E o n d e r s ü a u ie n ist ge¬
fallen Staatsminister Dr . Paultzen gab im Landtag für
Thüringen die Erklärung ab . daß die Landesregierung be¬
schlossen babe . die Sorge um das Weiterbestehen der Bübnen
den eimelnem Regierungen und Städten zu überlassen, da
ihr Schicksal für den Eeiamtstaat Thüringen nicht von aus¬
schlaggebender Bedeutung sei und dringendere Bedürfnisse
zu befriedigen seien. — Der bekannte Dramatiker und
Dramaturg des württembergischen Landestheaters Wilhelm
v. Scholz wird bei der nächsten Aufführung seines Werkes
„Der Wettlauf mit dem Schatten " im Landesibeater
Stuttgart  di « TitelrMe spielen. Auch Walter H a s e n-
cle v « r hat sich in Stuttgart , wie früher schon, an den Rein-
hardtbübnen als Schauspielerin eigenen Bübnenschöviu-^ en
betätigt . — Aus dem kunstbistorischenSeminar der Univer¬
sität Jena  ist der ..Tbeuerdank " des Kaisers Marimilian
gestohlen worden . Der Tbeuerdank ist bekanntlich eine Dich¬
tung in deutscher Sprache mit 118 Tertbildern in Holzschnitt.
Er ist ein sehr kostbarer Druck aus dem Jahre 1517.

Bildende Kunst und Musik. Dir in Dresden  erschei.
nende „Deut :che Soldatsn -Zeitung " erläßt ein Preisaus¬
schreiben für das beste Mar 'chlied der neuen deutschen Wehr¬
macht. und zwar sind 12 Preise im Gesamtwert von 1000 M.
für neue Mar 'chlieder im Umfang bis zu 40 Verszeilen aus-
geietzt. — Paul Graeners  heitere Over .,S chi r i n und
G ee r t r a u d e" wurde bei ihrer ersten Aufführung im
Münchener  Nationaltbeater mit freundlichem Beifall
ausgenommen , wenn auch dir wobMingendr Tonlvroche
wegen der Schwächen der Ernst Hardtlchen Dichtung nicht ver-
vludern konnte, datz das Niveau gegelentlich dar Operetten¬
hafte streifte.
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SrillewgMer zu mustern. Kein Redner groken Formats,
der mit den üdlichen Lchlagworten der ParteischMon « .an
die MasseniMintte appelliert , um Begeisterung und Strm-
mung zu wecken. WoA aber ein geschickter und wortge¬
wandter Sprecher, der trotz aller Abweichungen vom Thema
doch immer wieder zum Faden seiner Rede zurücknndet.
Spott und Sarkasmus für den Gegner geben den Ausfübrun-
-en hin und wieder eine gewisse Schärfe , die sich aber von
Gehäffigkeit glücklich iveizrchalten weih. Man labt i-bn un¬
gestört und ohne Unterbrechung reden , wobei es zweifelhaft
bleibt , ob sein« manchmal etwas akademischen Ausführungen
auch stets den erforderlichen Resonanzboden finden , inter¬
essant sind seine Mitteilungen über die Haltung der Sozial¬
demokratie zu den aktuellen Tagesfragen . den innerpoliti¬
schen sowobl wie den auhenvolitischen (wir haben darüber
bereits am Sonntag mit der Meldung über seine Höchster
Rede ausführlich berichtet) , auf jeden Fall . Nach dem üb¬
lichen Schluhbeifall -kommen ein paar Kommunisten zu Wort.
Ihre Vorwürfe veranlassen Hermann Müller zu erneu -en
Ausführungen . Er hat sich alles notiert und erledigt die
Sinwände der Reibe nach mit Nachdruck und Eifer . Man
merkt ihm den Ärger an . wenn der Gegner die Argumente,
mit denen er den Glauben an das rvssjWe Paradies zer¬
trümmert . nicht versieben will . Als Gesamteindruck bleibt
die Erinnerung an einen ehrlichen Verfechter parteivolitischer
Ideale zurück, dem auch der Gegner den Achtungserfolg , den
Hermann Müller mit seinen Ausführungen hatte , nicht
schmälern darf . "■

— Reichvnotopfer — Reichoschuldbuch. Anträge auf Ver¬
wendung von Schuldbuchforderungen zur Entrichtung des
Reichsnotopfevs geben noch immer so zahlreich ein . dag sich
ihre Bearbeitung noch monatelang hinzieben wird . Die An¬
tragsteller werden daher vielfach länger « Zeit warten müssen,
bis sie Nachricht erhalten . Bestätigung Wer den Eingang
der Anträge vermag die Reickschuldenverwaltung nur zu
erteilen , wenn sie bei Einreichung der Anträge verlangt und
eine mit Adresse versehen«. freigemackte Postkarte beigeingt
wird . Finanzämter , die auf Einreichung der Annabmebe-
scheinigungen drängen , werden zweckmähig hierauf hinzu¬
weisen sein.

— Eine Verordnung über Spionage . Die Interalliierte
RbeinlandkommMon hat eine Verordnung Nr . 71 über
Spionage und ähnliche Angelegenheiten erlassen , in der un¬
ter Androhung von Gefängnisstrafe bis zu lebenslänglicher
Dauer verboten wird , zu einem die Sicherheit der Veiatzungs-
rruvven benachteiligendem Zweck: 1. Orten , zu denen der Zu¬
tritt durch Anschlag eines Befehlshabers der Besatzungs¬
armeen untersagt ist, sich zu nähern , sie zu besichtigen, sie zu
überfliegen oder zu betreten : 2. solche Orte zu photograpbre-
ren oder sonstwie urkundlich auszunehmen : 3. Photographien
oder Zeichnungen von solchen Orten zu besitzen: 4. Einver¬
nehmen mit anderen als den Besatzungsmächten zu unter¬
halten . Auch die Anlage von sunkentelegraohischen Statio¬
nen oder die Herstellung solcher Apparate wird unter di«
gleiche Strafe gestellt, wenn hierzu keine schriftliche Erlaub¬
nis des Oberbefehlshabers vorhanden ist. Ferner ist strafbar
das Tragen oder die -Nachahmung von alliierten Uniformen
oder Abzeichen, das Fälschen oder Verfälschen von Päsien.
Geleits 'cheinen oder sonstigen Zeugnissen, die von MUitär-
oder Zivilbebörden ausgestellt sind, und der Besitz derartiger
verfälschter Urkunden und das Gebrauchmachen von ihnen.

— Die hohe« Fischpreise. Aus den letzten Märkten in
Hamburg . Euxhaven . Geestemünde sind di« an und für sich
schon hohen Fischvreise noch bedeutend weiter in die Höbe
gegangen . Trotzdem die Zufuhren knapv waren , gestaltet « sich
der Handel schleppend, da di« Konsumenten infolge der hoben
Preise mit dem Einkauf zurückhielten. Für den Kleinhandel
stellten sich die Preise im Einkauf für Seefische wie folgt:
Schellfisch 8äv bis 6 M.. Kabeljau 3.60 bis 5 M .. Seelachs
3.50 bis 5 M.. Dorsch 2 bis 4.50 M .. Flunder 2 bis 4 M ..
Scholle 5 bis 6 M.. Rotzunge 6 bis 8 M .. Seezunge 20 bis
22 M .. Steinbuit 12 bis 14 M.. Turbutt 7 bis 14 M .. Lachs
25 bis 28 M. pro Pfund . Flutzfi 'cke kosteten: Zander , lebend.
8 bis 13 M.. Karpfen , lebend, 11 bis 12 M .. Hechte, lebend.
10 bis 12 M.. Plötzen , lebend, 4 bis 5 M . Die Zufuhren an
frischen Heringen  waren lehr reichlich und die Preise
gingen rapide zurück.  Bezahlt wurden pro Pfund 1.50 bis
2 M. Auf den Fischauktionen wurden die gleichen Preise
erzielt.

— FLr die Oberschlesierbilfe zeichneten ferner die Deut¬
sche Bank . Wiesbaden . 300 M.. Carl Kalter . Wiesbaden . 100
Mark . Eanitatsrat Dr . Lugenbühl . Wiesbaden . 50 M..
Hev'er . Hofheim. 11.10 M .. Mar Euggenheimer . Wiesbaden
10 M. Weitere Spenden werden entgegengenommen von der
Geschäftsstelle der Bereinigten Verbände heimattreuer Ober¬
schlesier. Vezirksgruvve Nassau. Limburg a. d. L-. Postscheck
30160 Frankfurt a . M.. Bankkonto Landesbank LimLurg
a. d. Lahn . \

— Die Anmeldepflicht der politischen Versammlungen.
Der Reichskommissar für die besetzten rheini¬
schen Gebiete  bat in Anbetracht der bevorstehenden
Wahlen zur Erleichterung des Wablgeschäfts und der Wabl-
vropaganda die Interalliierte RheinlandkommMon eriucht.
in ker Zeit vom 6. bis 20. Februar die vorherige Anmelde¬
pflicht iür politische Dersammlungen aufzuheben . Der Reichs-
konlmisiar kam mit dieser Vorstellung den zahlreichen Wün¬
schen sämtlicher Parteien des besetzten Gebiets nach, die ge¬
rade di« Verordnung 3. Artikel 18 (Anmeldepflicht politischer
Versammlungen ) in diesen Tagen besonders drückend emp¬
findet . Leider ist das Ersuchen des Reichskommiffars erfolg¬
los geblieben. Die Rheivr -nrdkvmmission hat die Bitte ab¬
gewiesen. Sämtliche politische Versammlungen unterliegen
also nach wie vor der Anmeldepflicht.

— Keschäftsjubiläum . Das Serrenbekleidungs - und
Svezial -Lodenbaus Bruno Wandt (Kirchgasie 56) konnte
dieser Tage an ? sein 25jähriges Besteben zurückblicken. Der
bekannten Firma sind aus diesem Anlasi aus Handel und
Industrie zahlreiche Glückwünsche zugegangen , die beweisen,
dag sie sich auch in diesen Kreisen gröser Wertschätzung
erfreut.

— Volksschullehrer als Obstbaulehrer . Zur Ausbildung
von Dolksschullehrern im Obstbau sind Lehrgänge vorge¬
sehen. für die jetzt ausführliche Grundsätze aufgestellt sind.
Die Teilnehmer sollen sie mit den theoretischen Grundlagen
eines lächgemös betriebenen Obkt- und Kleingartenbaus so
weit vertraut machen und sie in allen praktischen Arbeiten
der Obstbaumpslese derart ausbilden , daß sie nicht nur selbst
sich erfolgreich und vorbildlich betätigen , sondern auch andere
beraten und belehren können. Zum Lehrstoff geboren allge¬
meine Obstbaulebre . Pflanzung . Baumvilege . Feldobstbau.
Zwergobstlau . Beerenobsikultur . Boden . Bearbeitung . Diin-
Ring. Geräte . Kulturbilfsm ' " «!. Pflanzenschutz. Obsternte.
Verwertung . Gemüse- und Klerngartenbau . Die Dauer eines
Lehrgangs beträgt 4 Wochen oder 24 Unterrichtstage mit
etwa ISO Unierrichtsstunden . Er gliedert sich in 2 oder 3
unterrichtsab chnitte. Ti « Teilnehmer erhalten Ersatz der
Vahrkosten 3. Klasse und 15 M. täglich Kostenbeitrag.

Das verschwundene Kleingeld . Von den 23 Millionen

^chumnden sind — . .. . .. . . -- --- --
aus Zink und die 13 Millionen eisernen 5-Pfennigstück«. Wenn
sie nicht beise'ite geschafft und gehamstert wären , mühten
segenwariig 204 Millionen 50-Piennigstiicke aus Aluminium.
220 Millionen 10-Pfennigitücke aus Eilen . 648 Millionen
10-Pfennikstücke ans Zink und über 1 Milliarde eiserne
b-Psennigstück« im Umlauf sein Aber auch 25 Millionen
Kupirrstücke. dir nach amtlichen Zahlen noch im Umlauf sein
mühten, gehören zu den größten Seltenheiten.

— Ein Familicndrama. In einem Haus an der Feld-
stratze ist Samstagabend ein Arbeiter mit seiner Frau in
Streit geraten . Er hat ihr dabei einen Messerstich versetzt,
welcher in die Lunge eindrang und zwei Stunden nachdem
sie durch Vermittlung der Sanitätswache ins städtische
Krankenhaus verbracht worden war . ihren Tod herbeiführte.

Borberichte über Kunst , Borträge und Verwandtes.
* Resibenz-Thcetcr. Infolge Erkrankung des Herrn Vogler wird heute

abend„Die Frau im Hermelin-' gegeben.
- Bolksuntsrhaliunxsahcnde. Infolge RcpertoireLnderirngen und Er¬

krankung verschiedener Künstler sind in dem Dienstagabend8 Uhr im
Wintergarten stattiindcnden Puccini-Verdi-Abend als Miiwirkendc fehl
endgültig verpflichtet worden: Marianne Aljermann (Sopran), Lilli Haas
(Alt), Wilhelm Gombert(der Tenor der Mainzer Lper) und Artur Rother
(Klavier). — Bei dem am Uonrag. den 21. Februar, abends 8 Uhr, im

und aus „Werthers Leiden"̂ lieft Karl Ludwig Dletzl vom Staatstheater.
* Georg Kalium ift genötigt, feinen für heute angesetzten töraener-

Liederabcnd noch um eine Woche zu verlegen. Der neue Termin wird
noch bekannt gegeben. Dtc bereits g-Msteir Karten behalten ihrevultigkeit.

* Elsa Laura von Wolzogen, die am Mittwoch ebnen einmaligen
„Liederabend zur Laute" im kleinen Kurhaussaa! gibt, ist keinê Konreri-
sangerin im landläufigen Sinne des Wortes. Das eigenste Gebiet ihrer
Interpretationskunst ist das Volkslied, und zwar das deutsche Volkslied,
ebenso wie das des Auslandes. Dialekifchwierigkeitcn kennt sie nicht, so
baß die Künsilertn mit ihrem ca. AK Volkslieder umfassenden Repertoire
in Ist Sprachen und vielen Dialekten tatsächlich eine einzigartig« Erschei¬
nung Ist.

* Sr. Leopold Schmidt spricht über »Die Entwicklung der sinfonischen
Dichtung». Am Freitag dieser Woche wird der bekannte Berliner Muat-
kr.tiker Dr. Leopold Schmidt einen Vortrag über „Die Entwicklung der
sinfonischen Dichtung" mit Beispielen von Dittersdorf dis Richard Strang
laUet» tn  ~ uaIe Sä3 Kurhauses unter Mitwirkung des Knrorchefters

Mus dem SereinsIeBett.
* Die ..Unabhängig « soziakiftiifck >« Acreintsgung"

halt am Dienstag, den 1s. d. M.. abends 8 Uhr, im „fit . Reichstag"
(Hermrnnsiraße1) eine Versammlung ab, in der Herr Gpmnasialzeichdn-
lehrcr Gösch über „Bodenreform" sprechen wird. Gäste sind willkommen.

Musik- und Bortragsabend ».
* vpcrettkpabeiid im Kurhaus. Unter ausschließlicher Beteiligung

von Frankfurter und Darmstädter Künstlern und uiiier Mitwirkung de;
Kurorchefters hatte die Kurverwaltung am gestrigen Sonntag tm großen
Saale wieder einen modernen Operettenabend veranstaltet, der mit
Liedervorträgen, Kostümszenen und Duetten unterhaltsame Ausschnitte aus
dem Opsretienrepertoire großstädtischer Bühnen gab. Im Bordergrund
der Beachtung stand natürlich Herr Erik Wirk,  der sich init seiner sym¬
pathisch««, den Saal gut süllenden Stimme ebenso wie mit der ihm eigenen
liebenswürdigen Vortragskiinst rasch die Herzen seiner Zuhörer und Zu-
hörgrinndn eroberte. In einigen Duetten aus „Die Kaiserin" und „Die
Faschingsfee" hatte er die hier ebenfalls bestens bekannte Anitra
Franz  zur Partnerin. Das glänzend« Znsammenspiel der b-iden
Kunstträfta wurde natürlich begeistert ausgezeichnet. Der starke Beifall,
den Herr Wirl später mit Liedern aus der „Spanischen Nachtigall" hatte,
veranlagte zu einer gern gewährten Zugabe. Gegenüber diesen Sternen
am Opereitensirmameui trat »natürlich die Kunst der übrigen Mtt-
lGrkenden etwas zurück. Immerhin kann festgestellt werden, dag sie nach
besten Kräften bemüht waren, die ihnen gestellten Aufgaben erfolgreich
zur Durchführungz» bringen. So Käthe bäothe - Tchneider,  die
Darmstädler Schauspielerin, diesmal als muntere, tanzgewandte Soubrette,
zusammen mit Bruno tza r p r e cht. und Marga Müller  mit Hans
Waiden (beide vom Schumann-Theater in Frankfurt), deren Fortrot¬
duett ans „Die Dame ohne Herz" wiederholt werden mutzte. Das Kur-
»rchester unter Leitung des Frankfurter Kapellmeisters Bruno Hart!
war den Vorgängen auf dem Podium treffliche Begleitung und Ergänzung:
auch ihm gebührt daher«In Anteil an dem vom zufriedenen Haufe ge¬
spendeten Beisall. -r.

Sport.

Eoßmaun
(Biebrich 02)

Epitzner

we. Fxsiball. Am Sonntag standen sich auf de« Sportplatza» der
Frankfurter Straße bei herrlichem Futzballwetter vor einer vieltausend«
köpfigen Zuschauermenge zwei aus den Besten sämtlicher Vereine de,
Kreises Hessen zusammengesetzte Mannschaften zum Auswahlspiel gegen»
über. Diese Buserwählten traten tn neuer, gegenüber dem ursprünglich«.
Plan veränderter Ausstellung wie folgt an:
.̂ --Mannschaft: Etz

(Mainz SS)
Müller Dinding
(Aleniannia Worms)

Wolter Mohr Kienel
(Mainz 85) (Griesheim) (Alem. Worms)

Rühl Sangluff Müller Högermsier
(Sp.-B. Mesd.) (Serm. Wiesb.) (Sp.-B. Wies».) (Höchst)

Roos Herrmann Dörr RamspoU
(Mainz SS) (Biebr. O'i) (Germ . Wiesb.) (Wcrm. Wornis) (Germ. Wiesb.)

Schäfer Dorr Koch
(Sp.-B. Wiesb.) ' (Kaste! 06) (Griesheim)

B- nisch Eckel
(Griesheim) (Biebrich 02)

8 -Mannschast: Petry
(Höchst)

Schon in der »rsten Viertelstunde ging die K-Manuschast durch gut
plazierten Schutz von Gangluss in Führung. Sticht laingr darauf glich
Herrmann aus. Ein überraschenderSchuß von Mohr nach guter Vorlage
von Müller gab feiner Elf wieder die Führung. Bei Seitenwechsel wurde
umgestellt. Petra, Epitzner und Herrmann gingen in die A», Gangluss,
Högerineicr und Etz in die R-Mannschast. Die Umstellung war nich^
gerade vorteilhaft. Zn beiderseitigen Angrissrn verlies die zweite Halb¬
zeit, ohne daß es eine Partei noch zu einem Erfolg bringen tonnte. Der
Kamps endete mit 2:1 Toren zugunsten der besierenA-Mannschast. Mohr
als Mitielläuser überragte: aber auch Etz und Müller (Sp.-V. Wiesbaden)
boten vorzüglich« Leistungen.

* Hockey. Sportvereins Hcckey-Clf stand auf ibrem Platz der spielstarken
1. Wannschaft von „Hellas" Sachsenhaufen im Rückspiel gegenüber. Sie
machte ihre im Vorspiel erlittene 2:ö-Sticderlage durch einen glatten 3:0-
Sieg wieder wett. Kurz nach Beginn gingen die Hiesigen durch den Links¬
outzen in Führung, dem bald darauf da, 2. Tor folgte. Der Halblinke
stellte durch prächtigen Schutz den Stand der Spiels auf 3:0 fijr Sportverein.
Die zweite Halbzeit verlief torlos. Wiesbadens Elf, tn der dis Ber-
teidigung die Hauptstütze ist, war hervorragend; sie wird mit jedem Spiel
besser.

NeAes aus aller Wett.
Panik in einem breuucilden Stratzenbahnwagen. An der Eck« der

Eisenacher und Srunewaldstiaße tn Berlin geriet abends «in Straßen¬
bahnwagen infolge Kurzschlußes in Brand. ■Die Insassen de, Wagens
stürzten, von einer Panik ergriffen, aus dem Wagen auf di- Strotze. 'Da-
bei lies der Kaufmann Emil Rofin blindlings gegen ein Aulo und wurde
übersahren.

Eisenbahndiebftähle. Rach einer Zeitungsmeldungaas Elberfeld find
im dortigen Eisenbahndirektionsbejirk im Novemberund Dezeinberv. I.
3300 Fälle von Beraubungen»on Eisenbahngütcrn festgestellt worden. Es
wurden SIS Dieb« ermittelt, von denen 107 Eisenbahnangestcllte waren.
Für die durch di- Beraubung entstandenen Verluste wurden in der Zeit
vom 1. April bis 1. November 920 über 3ö Millionen Mark bezahlt.

Fünf Tape I« Schistrrumps cingrschlosie«. Vor einiger Zeit strandete
bei Stolpmünde der Leichter„Anastasia" und wurde vom Sturm auf den
Strand geworfen. Ti- Schisssinannschast. mit « uonahme des Kochs und
des 27jährigen Matrosen Pelersen aus Eck-rnförde, konnte gerettet werden.
Als man nach fünf Tagen die Srrandungsstellc noch einmal eingehend
untersuchte, horte man Klopfen im Schiss. D-r Bergungsdampfer„Vullan"
aus Hamburg, der tn Stolpmüirde vor Anker lag, fuhr d- raurhin zur Un.
fallstell« und ein Ingenieur öffnete mit einem Kr.allgasgcbläfc die
Schiffrwand des gestrandeten Leichter». Zm Jnnenraumstand der Matrose
P-ters-n bis znr Brust im Wasser. In völlig erschäpstem Zustand. Aus Vc-
sragen erzählt« er, daß er vor der Strandung mit dem Koch in di« fia,üte
gegangen sei. um Schwimmwestenzu hclen Die Wellen legten aber plötz.
lich des Schiff ganz auf die Seite, so daß er nicht mehr an Deck gelangen
konnte. Das Wosisc drang dann in die Kajüte ein, und Pete. sin suchr«
fick, im Dunkeln«Inen « höhte» Platz aus, um nicht zu ertrinken. Füns
voll« Tag« „erhurrre der Unglücklkche in dieser entsetzlichen Lage, vom
Hunger geplagt und den Durst mit S-awastei stillend. Di« Srzt» hoffte«,
Petrrsen am Leben zu erhalte»; er starb aber «ach zwei Tagen. Von
dem Schiff»!»- hat sich leine Spur finde» lassen.

HandelsteH.
Berliner Börse.

Kurse tom  12 Februar 1921.
Dir.
10
9
8

12
10
9
8
7

11.9
8.79

8ank »Aktien.
Berliner Hendeleges.
Commen .- u. Diac.-B.
Darmatädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto ■Comnuadit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Naiion .-B. t.  Deutsch).
Oesterr . Krcdii -Anst.
Reichsbank.

In ' /'
J35 .0 ")
203 .50
170 .00
297 .00
340 25
310 .75
177 .63
199 .00

65 .00
150 .63

12
ISao
10
io
io
r
»

14
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15
25
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18
12
25
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12
14
13
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Industrie -Aktien
Albert, Chem. Werk* 574,00
Adler-Fahrradwerke;3 iS .SO
Augsburg- Nürnberg;36 3.00
Allx. Elektr.-Ges . . , 294 . 50
Bergmann, Elektria. . 321 .00Bad. Anilin u. Soda . 535 .00
Biamarek-Hütte _ _ 00,00
Bochum er GuSstahl. 432 .00
Braaerei Schutthelfl. 390 .00
Buderus Eiaenwerk. 1483 .00Beton-u. Monierbau. 378,00
Deutsch-Lux. Bergw. 314 .00
Deutsche Kaliwerke. 358 .00
Dtach.-Debera.-i2ekt. 833 .00
Oonnersmarck-Hütte 639 .00
Oürrkopp, Bielef. M. . 530 .00
Otsob. Waff. u. Mu«. 503 .00gaimler Motoren...,253.50»utache Erddl-Geo. . 1025 .0
Eibertelder Farben! 435 .00
EachweiierBergw. . . 330 .00
Friedriehahütte. . . . I 00 .00
Felten k GuilieaaiB» 477,00
Gasmotoren Deut* . . ;225 .25
Geiaweäder Eisenw. . - 00 .00
Gelscnkirch.Eergw. . 325 .00
Griesheim Elektron. 333 .50
K8ch»ter Farbwerkej413 .00
Harpener Bergbau . 425 .00
Hindr. Aullermann. 250 00

Dir.
0
0

100
30
8

15
85

12
18
86

14
17
16
8

23
H
136
12
lö
020
8

12
5’/«

2015
16
12
35
0
0
00
0
0
0
0

Hohenlohewerke. ,.
Hösch Eisen u. Stab1
Ilse Bergbau.
Königs-U. Laurahütte
Kali Äsohersleben . .
Koetheim Cellulote. .
Kronprinz Metall!. . .
Lahmeyeru. Co. . . .Lauchhamme? .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Cberächloa.Eiaenbed.

„ Eis.-lud.
„ Kokaw. .

Orensteln u. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Forzellanf. Kahla. . .
Rositzer Zuckerraft. .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerk. . .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. HetaUwarenl.
Saehsenwerk.
Schuekert Elektri*. .
Siemens n. Halske. .
Südd. Eisenbahnen.
Verein. Glanzstoff-F.
Varziner Fapierlabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter-Meer Chuf
Westoregeln.
Zellstoff Waidhof. . .
Hamb.-Amer.-Pabett.
Hansa-Dampfschiff. .
NorddeutscherLloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakiegi« . ,.
Otari Minen.

Genuaacheutb. . . .

tt '-.
251 -0 l»
66 i.Ov
5 -5.0S
315 .00
313 .5 0
330 .00
795 .20
219 .00
56 2.50
314 .00
457 . IO
550 .00
371 . 5»
3 53.00
435 . IO
5 >1.00
5 57.00
675 .00
3 !S. 0
770 .00
303 . <0
42 .00
330 .00

00 . >0
332 .00
340 . 10
2 55.00
10 3.00
7 38.00
305 .00

1330.76
341 .00

1403.00
|444 .00
199 SO

1315.00
196 .37
572 00
810 .00
825 00
53400

Industrie und Handel.
* Krupt) au! der Leipziger Messe. Die früher als deutsche

WaSfenfabrik in aller Welt bekannte Firma Friedrich Krupp,
A.-G. in Essen a- R-. hat bekanntlich ihren Kiesenbetrieb
bereits seit längerer Zeit großzügig auf die Friedensproduk¬
tion uraaestellt . Zur Propagierung ihrer Erzeugnisse wird
sie vom nächsten Herbst ab regelmäßig die Leipziger Messe
als Ausstellerin besuchen . Welche Wichtigkeit diese Weib
firma der Leipziger Technischen Messe beilegt geht daraus
hervor , daß sie ursprünglich den Plan erwog , auf dem
Bugragelände ein eigenes Meßhaus zu errichten . Damit
wäre neben dem Tvp des nationalen Meßhauses , wie es die
Ausländer mehrfach errichtet haben , ein weiterer in Leip¬
zig aufgetaucht : das eigene Weltfirmen -Meßhaus , für das
übrigens in dem Concentra -Meßpalast und in dem Palais-
Meßhaus als Gebäude eines Spielwaren - und eines Kunst-
roorzellan-Konzerns bereits eine besondere Übergangsstuie
in Erscheinung getreten ist . Es liegt im Charakter der
Leipziger Messe als WeStmesse , daß derartige typische neue
Formen sich gerade auf ilrr zuerst und bis letzt auch allein
ausbilden - Wegen der hohen Baukosten ist der Plan eines
eigenen Baues von der Firma Krupp vorläufig zurückge-
stellt worden - Die Firma übernimmt deshalb das noch von
der ..Bugra" her stehende Gebäude des Rumänischen Kinos,
das für die Ausstellungszwecke der Firma Krupp besonders
um- und ausgebaut wird.

Marktberichte.
* Vom I’ettaarkt . In Butter  sind die Zufuhren nach

wie vor knapp und die Preise enorm hoch . In Marga¬
rine  ist die Nachfrage lebhaft da die Fabriken die Preise
herabgesetzt haben . In Schmalz  ist ebenfalls gute Nach¬
frage und die etwas in die Höhe gegangenen Preise
scheinen wieder zum Stillstand gekommen zu sein . New
York notierte prima Western am 9- Februar mit 12-67JJ
Dollar, am 8. Februar mit 12-?0 Dollar.

* Vom Gewürzmarkf . Der Markt liegt weiter still . Die
Preise blieben im allgemeinen unverändert Es notierten
für reguläre Mengen (ganze Säoke . Kisten ) ab Hamburg für
%  Kilo : Pfeifer , schwarz , 6 .50 bis 6 .75 M , gemahlen 8 .50 M -,
weiß. ganz. 11-50 bis 12 M-. gemahlen 13 M.. Zansibar-
Nelben 16 M-. Vanille , Bourbon 140 M.. do- Tahiti 60 M-,
Mandeln, süße . 16 M-> bittere 10 M-. Anis . ganz . 9 Ms ge¬
mahlen 10 M-. KürnmeL holländischer . 3-50 M-. deutscher
8.75 M.

w Hänte -Auktion Nürnberg . Besuch der Auktion war
gut die Kauflust schleppend . Großviehhäute verloren,
gegenüber der letzten Auktion ?0 bis 25 Proz -, ebenso
Kalbfelle , während Schaffelle unverändert blieben.

Wettervoraussage für Dienstag , 15 . Februar 192t
von der Meteorolo; . Abteilung; des Pbysikat. Voreins tu Frankfurta.M.
Vorwiege d bedeckt , einz Ine P.egen - und Schneeschauer,
Temperatur wenig über den Gefrierponkt . Nordwestwind.

An Ihre Eltern
An Ihre Freunde , an

Alle die erkrankt sind
durch Halsweh , Heiserkeit , Katarrh , (
Grippe, Influenza, Asthma ufew.
richten Sie die dringende und

warme Bitte, stets vorbeugend

Valda
zu nehmen. Wenn Sie selbst
welche zur Hand haben , so genügt
ein Bonbons , um sich Dank und
Anerkennung zu verschaffen.

Warnen Sie aber alle, dass
sie nur die echten Valda
nehmen.

Zu haben in allen Apotheken und
Drogerien.
Chefa, Chemische Fabrik , Siegburg.
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Zur Beratung des Publikums über Behandlung
verschiedener Ofenarten, von Herden und
Hilfseinrichtungen zur Ersparung von
Brennstoff, sowie in der Verwendung von
geringwertigem Brennstoff usw. ist eine Aus-
stellu tg nebst mündlicher Beratung sowie regelmäßige
Betriebsvorführung im alten Museum (Kohlenamt) ein¬
gerichtet.

Die Ausstellungsgegenstände, welche Beschreibungen
tragen , sind täglich während der Bürozeit zu
besichtigen.

Erläuterungen und Vorführungen im
Betriebe finden statt bis auf weiteres:

vormittags täglich vo» 11—12 Uhr,
nachmittags am Montag, Mittwoch, Donnerstag

und Freitag vo« 3—5 Uhr. F217
_ Städtisches Maschinenbauamt.

Bekanntmachung.
In Wiesbaden ansässige Bau -Gewerbetreibende,

welche sich an der Ausführung städt. Arbeiten und
Lieferungen beteiligen wollen, >werden gebeten, sich bei
der Verdingungsstelle des städt. Hochbauamtes, Kleine
Wilhelmstraße 3, 2, Zimmer 35, in den Vormittags¬
stunden von 9—12 Uhr unter Vorlage des Gewerbe¬
scheines in die Unternehmer ! ste eintragen zu lassen.

Wiesbaden , den 9. Februar 1921. F217
Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Verdingungstermin für die Anfertigung und Liefe¬

rung einer eisernen Schirmgestellanlage (ca. 22 m
lang) für das neue Museum hierselbft Samstag , den
19. Februar 1921, vorm . 9 7 , Uhr . Die Angebots-
unterlagen werden Kleine Wilhelmstr. 3, Zimmer 19,
unentgeltlich abgegeben. F217

Wiesbaden , den 12. Februar 1921.
_ Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 15. Februar , vormittags

10 Uhr 30 M ., werden in dem Versteigerungslokale
Friedrichstratze 43 dahier

6500 Fl. WchMin 1918er Au-MWnm
3000„ „ „ MstMNliillH

ö ientlich gegen Barzahlung gem. Z 373 H. G. B. aus
Rechnung desjenigen den es angeht versteigert.

Anm.: Zum Ausgebot gelangen nur immer 109 Fl.

Habermann , Gerichtsvollzieher,
Wallufer Strahe 12._

Montag , den 21. Februar 1921. vor.
mittags 9% Uhr anfangend . kommen im
hiesigen Gemeindewald . Distrikt 14d, Breitheck:

31 Eichenstämme mit 66,52 Festmtr .,
nachmittags 2 Ahr anfangend. Distrikt Id,
Schnepfengärtchen:

10 Eichenstämme mit 12,43 Festmtr.
32 Kiefernstämme mit 41,96 Festmtr.

zur Versteigerung . F227
Wörsdorf , den 12. Februar 1921.

Der Bürgermeister:
Wiegand.

Nutzholz -Verkauf.
Montag , den 28. Februar 1921, vorm.

10 Uhr anfangend, kommt in Oberjosbach im
Gasthaus Zum Lindenkopf aus den Distrikten
Schießplatz und Weiden des Oberjosbacher Ge¬
meindewaldes zur Versteigerung:

66 Stück Fichten-Stangen 1. Kl.
262 „ „ 2. „

1490 „ „ 3. „
900 .. .. ' 4. ..

2550 „ ,, 5. „
5550 „ „ 6. „ F 53

Nutzholz -Verkauf.
Gemeinde Oberjosbach verkauft im Wege des schrift

lichen Angebots aus dem Distrikt Schießplatz 10d
3 Stück Fichten-Stämme 1. Kl. 7,13

Los 1

Los 2

LcS 3

Los 4

16
58
73
1

10
63
76

1
19
72
58

1
13
57
49

2.
3.
4.
1.
2.
3.
4.
1.
2.

• 3.
4.
1.
2.
3.
4.

19.32 Festmtr.
39.33 89,37
23,59

2 04
12,62 Festmtr
43 31 82,69
24,72
2 17

24*23 Festmlr
48.14 95,30
20,76

2,09
17,75 Festmtr.
40 47 77.46
17.15

Das Holz ist erster Güte und lagert bei guter Ab¬
fuhr 4 km vom Bahnhof Niedernhau en entsernt. Hege¬
meister Kasten zu Forsthms ObeijoSbach erteilt nähere
Auskunft. Schriftliche Angebote müssen in verichlos enem
Umschläge mit der Aufichrist „Nutzholzverkaus " der
Bürgermeisterei bis zum 25. Feb uar 1921, mittags
1 Uhr zugegangen 'ein, und zwar getrennt je Los.
Sie müssen ferner d e Erklärung enthalten, daß der
Bieter sich zur Sicherheitsleistung in vol er Hö e sofort
nach erfolgtem Zuichlage verpflichtet, sowie, daß er sich
den allgemeinen und besonderen Bedingungen unter¬
wirft . Eröffnung der Gebote findet am 25. Februar,
nachm. 2 Uhr, aui der Büraermeistrrei statt. __ F 53

Goupil, Leoni Fils&Ci
E, Cognao - Brcnnerel% Wiesbaden.

Paientamtl . Schutz angem* ZerJfe

Mahnruf!
Mitglieder und Freunde unterstützt Eure Partei

nach besten Kräften durch Geld und Mitarbeit , darum,
Männer und Frauen , spart nicht am falschen Ende,
gebt mit vollen Händen.

Steuert bei zu unserm Wahlfonds,
denn es geht letzten Endes

am 20 . Februar 1921 um Eure Existenz.
Beträge für den Wablfonds erbitten wir an unsre Geschäftsstelle,

Friedrichstraße 9 oder an die Deutsche Bank Filiale Wiesbaden , Wilhelm-
straße 22, und Dresdner Bank Filiale , Wilhelmstraße 1. f78j

Deutsche Volkspartei
_ Ovtsvereln Wiesbaden . Finanz-Ausfchuk.

Ne fyrwmtm u.Rämilerl
ii miiiniJ )iiiiiiiiwinniiiii 'nii iiiiii imii iii)iiiiimiiimniiw imm imiiii iiiii iiu iiiii iiiiinw,m iiii.iir Mi.. iiii iiiiimiBiiiiiui ii iiiimimi J111LIIILL11!IIIIII i!iMii.ii!i,iL..iiiiimmi

Heue TWctte eiwjetruffeft uon:

Storcftw -Seife
in  200-gromm- u. ^ Ü-gramw-StucHea

in  kfecwater JiUeu. CMUut.

Bcppstr. 34
ZU.  3231.

Sishiihlräume
gemauert und zerlegbar
mit Kork -u.Wandplatten

baut in jeder Größe
Deutschlands ältestes

Spezialgeschäft
Heinrich DippeiSohn
Biebrich. Rathausstr . 74

Dauer -Batterien
mit unerreichter Brenndauer l lo

Flack, Icisenstr. M LS. Äm ««.
lötüKpiM
Stuhlflechten, sowie Maß
arbeit wird gut _ be*
sorgt. Korbflechterei Otto
Lehma««. Maueraaiic 12.

Jagd -Verpachtung.
Samstag den 5. März ds. Js .. nach¬

mittags 1 Uhr. wird auf der Bürgermeisterei
dahier dis Jagdnutzung des Jagdbezirks II , ca.
353 ha Wald und Feld auf 10 weitere Jahre,
und zwar vom 1. 4. 1921 bis 31. 3. 1931,
öffen -lich meistbietend verpachtet.

Bahnhof am Revier . F227
Bleidenstadt , den 9. Februar 1921.
Der Jagdvorsteher : Deyer , Bürgermeister.

Am Mittwoch , den 16. Februar , nachmittags
3 Uhr beginnend, versteigereich zufolge Auftrags wegen
Sterbefalls im Hause

WIMe,M  kt»chnest"
nachfolgendes, gut erhaltenes W rtschafts- Inventar,
öffentlich freiw. meistbietend gegen gleich bare Zahlung:!

1 Nutzbaum-Klavier,
100 Wiener Stühle , 12 kleine Tische, 1 eich-
Büfett , 1 Büfettaufsatz , 3 Teppiche, drei
Läufer , 3 Fenster Stores , l Plüschvorhang,
1 Trümeauspiegel , 3 k eine Wandspiegel,
8 elektr . Lampen mit Serdenschirm , 1 Eis¬
schrank, 2 Regale , ca. 150 Wein -, Bier » und
Sektgläser , eine Anzahl Tassen, Teller,
Kaffee - und Milchkannen , Tabletts , Messer
und Gabeln.

Besichtigung vor der Versteigerung.

Mtii. » « Ws SÜI) Win!
Auktionator u. Taxator (. andelsger. eingetragen)

Luisenstraße 43. Wiesbaden . Telephon 52u7.

MAIDIZIN
feinstes Maisprodukt

in der Art wie

MAIZENA
für Puddings , Süßspeisen,

und Kindernahrung
verpackt ln Paketen

von 7a PfcL engl.

nur Mk.2 .50 das Paket.
Zu haben in allen einschlägigen

Geschäften.
Großniederlage : Glaser 8 Co.

Telephon 746.
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Morgen 8 Uhr
„Wintergarten“

Volksunterhaltungs-Abend:
P

ALFERMANN
HAAS
GOMBERT
ROTHER

ir loikstümliche Preise
1.50 bis 6— Mki

Vorverkauf: 1920
Rheinisches Konzertbüro , Kaiser Fr .-
Platz 2, Theaterkasse Blumenthal u.
Abendkasse. — Tel. 2376, 188, 950.

Graeraer -Liederahend auf nächste Woche. Tag wird morgen be-
VV BB Icannt? geben . Karten behalten Gültig-
Wm WOSIrHQSSgM » m k ir. Vo-verkauf in den bek. Geschäften.

^ -Kinepiion - ^
B Der gewaltige Prunltfflm in 6 Akten ™

Mittwoch , den iS. Februar 1921,
pünktlich abds . 8 Uhr, im kleinen Saale:
Eieflea *zur Eoraiffe

Elsa Laura von Wolzogen.
DIUICII

>>—
L _ :

Blütenlesen aus alten Liederfolgen.
Balladen und Volks.ioder.

Eintrittspreise: 10, 8, 5 Mk. F220
Städtische Kurverwaltung.

Musikgruppe Wiesbaden
Verband der Deutsch«Musiklehreriim
lllllllllllllllllllllMllllllllIIllllllIIIIIllKlIIIIIIIIlf llllllllllllllllllllllllt

Unterrichtsvermittlung
für

Klavier , Gesang , Violine,
Cello und Theorie

durch die

I. Vorsitzende Eiise Reuter,
Jahnstraße 1, Bl.

Sprechstunde: Samstag vormittag.L
Achtung

Schleswig-Holsteiner
Hamburger und Lübecker.

Jeden 3. Donnerstag im Monat , abends
8 Ahr , Zusammenkunft im Restaurant Wies.
Rheinstraße 63 . Es wird gebeten, diese Anzeige
zu beachten, da weiiere nicht mehr erfolgen.
Nächste Zusammenkunft 17. Februar 1921.

Vereinf.voiksverständiiche Gesundheitspflege,ei
iiiiiimiimiiHiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiinmimiiiii

Donnerstag, den 17. Februar, abends 8 Uhr,
in der Aula des Lyzeums I (Eingang

ö Mühlgasse) :
f Oeffenflicher

Frauen -Vorfrag
des Herrn Dr. med. M. Bachem,

Frankfurt (Main), über : ,Frauenleiden.
Entstehung, Verhütung, Behandlung (Periode,
Geburten, Wechseljahre). Entzündungen,

Geschlechtskrankheiten. Kreuzschmerzen.
Kopfweh, Nerven. Gut- und bösartige

Geschwülste. F307
Karten zu 3— Mk. an der Abendkasse.

(Eintritt für Mitglieder frei).

Hier essen Sie gut!
Schnitzel, Rumpsteak, Kotelett«,?O gg
Beefsteak ctc. mit Beilagen Mk. " *
Diners und Soupers Mk. 8.50.
Gekocht . Schinken V« Pfd. 8.50.

TÄ on  Joseph Büchnertä ob
Original Engl. Buffet , 23 Taunusstraße 23.

Sie sich einen Qoldfül.'-
haiter kaufen, prüfen SieEHE

„WflLCO“
Sicherheits-Füllfeder aus la Hartgummi

und prima 14 kar. Goldfeder.
Zu haben In den Paplergeschä ten.

Waico, FüllfederK Hennef-Sieg.
Vertr. fl 'JG- SAUER,  Wilhilmstr . 8,

Wiesbaden.

jyy

Tel. 5959

Taunusstraße 4

Wilhelmstraße 56
(Hotel Nassau)

Kranzplatz
(Hotel Rose)

WlllchMMlkisseW.N 5.K
wöchentlich2—3mal frische Sendungen.

Kimm  HM.WWW 61U1.10
ff. zart, Delikatetz»

itll, b. M »105
für Wuppen und Gemüse.

K.bMW Mn m M.K.75
friiRQ Mi $fü.41. ui %l  1.3.25
WllWl Wtopioltt. .W.» .4.75
KlMWOlMhl.. .jlfö.1 .4.25
Maizena .. .'/.WIM.5.48
Kim Me UeWeil. .W.« .3.25
ßteMeüe MW, MsxW975Qualität

garantiert rein¬
schmeckend

OaVa £% fflitefflntiflflie banne hqJUWWO  Qualität. . W. » . lö . * O
fiffilftM I°W..PM ®f.4.70
Kaffee

' Pst.
Mraalos im Kein

bei Semejfuna der Qualität.

(Des großen Talma letzte Liebe) mit
Fern Andra u . Bernd ABdor
als: „Mad. Recamier“ als: Talma, Schauspieler

Gutes Beiprogramm.
Anfang: Sonntags 3 Uhr, wochentags 4 Uhr.

Urania-Theater
Bleichstraße 30. Bleichstraße 30.

Vom 12. bis 19. Febr .: I . Aufführung.
Das Geheimnis der Mitternachtstunde.

Sensationeller Detektivfilm in 6 Akten.
Gutes Beiprogramm.

ornehmer Saal.
Erstklassige Bilder.

Gute Musik.
Anfang 4 Uhr.

Mittwochs, Simstagsu . Sonntags finden von
3 Uhr ab Gr . Kinder -WorsteUungen

statt . Preis auf allen Plätzen 2 Mark.
Vorverk. Zigarrengesch. Schmidt, Bleichstr.26

Apollo-Wiesbaden
Tägl. v. 6— 11, Sonntags v. V,3— 11 Uhr Vorstell. ’

! ! CABI RIA rr
Großer historischer Roman aus dem Zeitalter j

des 3. Jahrn . v. Chr.
Film in zwei gewaltigen Episoden.

Vom 11. bis 17. Februar : Erster Teil:
CHARLIE CHAPLIN in:

Sein neuer Beruf.
_ Lustspiel in 1 Akt._

Künstler. Orchisterbegleitung d. Kapelle Wo'f.
Voranzeige! Ab Freitag , 18. Febr.: Voranzeige! I

tt CABIRIA !! II. Tel.

r Thalia-Theater
Kirchsrasse 72. Telephon 6137.

Vom 11. bis 15. Februar:
Aus unserer Decla -Frauenhlasse.

Kämpfende Herzen
von E. Vanloo-Schmidt.

Hauptdarsteller:Carola Toelle
Ludwig Hartau, Anton Edthofer und

Paul Rehkopf.
Braulroerbung mit fimdeenissen.

Lustspiel in 2 Akten.
:: :: Spielzeit: 3 bis 101/, Uhr. :: ::

Die Filmoperette
Das Kussverbot

unter persönlicher Mitwirkung ersklassiger
Operetten - Sänger und Sängerinnen vom
Metropol- Theater und Neuen Operetten-
Theater in Berlin läuft ab Mittwoch, den

16. rebruar , im
Thalia -'Theater.

ooeohI
Erst-Aufführuug!

Der König ihres
Herzens.

Schauspiel in 5 Akten
mit Else Bema u.
Ldw . Traumann.

Das verlorene Hemd.
Fideles Lustspiel in

3 Akten.
Anfang: Sonntags 3,
wochentags 4 Uhr.

Monopol
Vom 12.—18. Febr.
HARRY PI EL

SeinTodfeinri
Sensation. Abe teuer

in 5 Akten mit
Esther Carena.
Der Dolch im

Strumpfband.
Ein reizend.Lustspiel

in 3 Akten.
Sonntags v. 3—101/,,
wochentags 4 Uh-ab.

AlWIM'ikWW»» °3, "‘M'alle Zeitung. H. Gieg,
Rhcnstr. 27(Hauptp.)

Montag , den 21. Februar 1921, abends 8 Uhr , im „ Wintergarten “ :

Abende' iuiuie Goethe"■ Intendant Dr . CARL HAGEMANN.

¥
Leitung : GUSTAV JAOOBY. JUTTA VERSEN« CARL LUDWIG DIEHL,

loikstümliche Preise
1.50 bis 3.50 Mk.

Vorverkauf : Rheinisch . Konzertbüro,
Kaiser-Friedr.-Platz 2, Theaterkasse

BlumenthaL
Telephon 2376, 188, 950. im
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Klrchgasse 64, gegenüber Mauritiusp’atz.

Kein Laden ! 1. Etage!

Frühjahrs -Neuheiten !!
Ei» Posten eleganter !a Stoffe
:Wür Anzüge und Kostüme : :
= staunend billig. =

Für die Konfirmation:

Große Auswahl blauer Stoffe
140 breit, in allen Preislagen von Mk. 65. — an.

Gegründet
1794.

Allein
Niederlage,

IBACH

PIANOS
nur

Michelsberg 16, Ecke Hochstättenstr. 17, 1. Et.

aus vorzüglichen ha 'tbaren dunkelblauen Stoffen,
in bekannt sorgfältiger Verarbeitung , je nach
Qualität und Größe

von Mk. 340 .— bis 975 .—

Dr..med. Einstoss
von Donnerstag , den 17. er.,

bis 1. März verreist.

Beisteuer-Anlagen
werden sofort ausgeführt.

Elektrizitäts-Gesellschaft, Wiesbaden
Ludwig Bansohn & Co.

Moritzstraße 48. Telephon 878.

(Mitte üfilfenliüte-
Preise!

Ritze Weil 1
Pfund Mart E« I T

Pfund Mark^WWfD

•i, Wen O
Pfund Mark *
soweit Vorrat.

J ^ r'Küussstellcn
allV n ^ (aUtcvtc tv

Musikalien
in größter Auswahl.

Stöppler-SfttisUtalienhäniller

Staunend Mills!
Soeben oin̂roffen: Ein großer Posten

Os lange Vorrat reicht!
-oll . gerSuchrrter Speck . . . . . Pfd . M 12 .—

„ „ Schinken . . . „ „ 12.—
Prima Corned Seef , Marke „Armour" 1

1 Dose I Pfd. engl. Gewicht . /
bei 10 Dosen.
ü' /:-Pid -Dosen netto.
im Ausschnitt . */4 Psd.

Als Spezialität : Prima Siebwürstchen u. )
, Hausmacher Leberwurst /

Metzgerei Hirsch
. . .«». 61 Schwalbcrcher Straße 61. —

7.50
7.26

50.—
3.-

14—

Grüne große Heringe, Pfd . 3.—
Echte Merlans . Pfd . 3.50
S clachS i. Ausschnitt . „ 5 —
E bliau i Ausschnitt . . . Psd. 6.— bis 7.—
Überfeinste Au ;els»ettfisch, gr . . . Pfd . S.—
Allerbeste Holl . Vollheringe , Stück 1.10 u. 1.80

Echte Kielei Bücklinge ». Sprotten u!w.
Sägl frisch gebackene Fische, Qualität unerreicht.

Ni»
Fortwährend steht größere Anzahl

----- prima -----

jeden Schlages

sowie hochtragende

zum biMgften Tagespreise
zum Verkauf beiBarmann

Erbenheim
Mainzer Str . 11. Telephon 6220.

O or | . A . ihn -Hol Peri -Oel JndustncHeriAuro ueiA wf««*$ D

Toiletteseife gZ
mildu. prachtvoll schäumend stückw w

niemand versäume diese seltene Gelesenbeit!
7.Zimmermann,Misse zs.

Kamele nennt man diese Tier ' , ‘
Mit Taunastint ’ schreibt alles hier.

Alleinige Herstel er : Ferner St  Co . , Wiesbaden.

Allen voran!
Preis -Abbau!

Damen-So >len . Mk. 22.—
Herren-Sohlen . Mk. 28.—

I» z e .nieder. — Sofortige Bedienung.
Alte ilt ntu  Reparaturen . Steppereien sofort blttizst.

3 Neugasse 3. Remmann.

m. Pfefferminz 25 Psg.
60 Ps . u. 1 Mk. Drogerie
Backe. Taunusstratze 5.

Uasr
Hetze

Hauben- . 1 .85 M
Stirn-40/402 .75  M.

Trisierkämme
Gummi, Horn , Zelluloid,

in allen Preislagen.
Mlebelsbcrg

Tapeten
mäh. Preise.
Wagner. Rbc

__ kein Laden,
beinitrahr 79.

.'»72.80

.^ 1.80

Frisch eingetroffen:
Grüne Heringe. . .
Süsse Müekünge.
Süsse ftohess-SüeklinseC 8.—

5'ffiL'Xiste «t 22.50
feinste Makel-BücklingeL8.—

Alle anderen Fis:hsorten frisch, gut und billig m:

WMXcääk Hauptgeschäft:
Grabenstr. 16.

Telephon 778.
Zwelggeschälte:

Blelclietraße 26, Klrchgasse 7, Würth ' traße -'4. Dotzh' lmw Straße 53,
Zietenrlng 5 und Böder4raße 3.

Herren -Sohlen 32 Mk.
Damen Sohlen 25 Mk.

Mache das verehrte 'puUikum ganz besonders auf meine
gute Arbeit und die lange Haltbarkeit meiner Sohlen

aufmerksam.

WhiMmi Kims».TÄJL ''
Jeder Hausbesitzer

reiche sofort e>». Tüncher-, Mater » und Anstreicher»
arbeiten werden ernttassig und zu e,-orm billigen
Preiien outgeführt . Ojserten unter W. 115 an den
Tgdl .-Berlag ._

MmetzWi Ermann Itfet ji.
emp-iehlt

tfigl skisih gsslhlchm MesleU
eigner Schlacht» .g sowie dE bekannten Wurstwaren.

LLa ich frische Leber, und B «twnrst.
NL . Ankauf von Lchlachtpferden u. Noiichlachtungen

unter Fernrus 6069. _

Lief er uns frei Haus:
Feinste Margarine , Postpsckchen zu 9/1 Pfd.,

ungesalzen , Mk 10 .00 das Pfd.Feinster Gourmet -Käse , Gervais-Art, Kist-
chen zu 80 Stück , das Stück zu Mk. 2 .60.

Erstklassiger gebr . Kaffee , aogepf ndet,
4V, Pfd -Päckchen zu Mk. 10 .— das Pfd.

Badeselfe , in Pa kchen zu 21/, Dtz., das Stück
von ISO gr, zu Mk 3 .50.

Deutsche Kernseife , 6t % Fett, gut abge¬
lagert , 250 er-Stücke , 5 .—.

Seifenpulver , Kistchen zu 5J Pfd., zu Mk. 3 .60
das I fd . F4

Merkur - Handelsgesellschaft m. b. H., Mainz,
Leibnizsir 8. Teletramm - : Merkur , Fern -p .̂ 2^58,MiM -M PK.9.50  i.
Amerihan . steril . Vollmilch

Marke Arraour , große Do=e 8 .30 Mk.
Wunderschöne großa gelbe Industrie-Kartoffel

er -lfciassige gesunde Ware , empfiehlt
Melstsrs Nacht,Schiersteiner Str.,Ecke Adelheidstr.

Wir suchen für eine bekannte Fabrik

zwei große
oder kleine Läden

in nur bester Berkehrslage möglichst bald zu
mieten . In dem einen Laden kann der jetzige
Inhaber als selbständiger Leiter weiter tätig sein.

Firma Ludwig WiesZöller
Wiesbaden . Herrngartenstratze 6.

Willst du dis Schuh’recht längs nutzen,
Mult Du sie mit „EffAX“putzen!
Hochgesand&Ampt,

Seilen - , Fett- u. Chem. Fabrik, MAINZ.

Vertretung u. Lager:
Carl Kruse , Wiesbaden,

Zietenrlng 13. Telephon 338L »
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TtlagerheitVolle Körperformen erhalt
man durch den Gebrauch von
Oriental . Kraffpulver und
der Orient al .Krafttabletten.

Paket 7-50 Mk. resp . 10 Mk.

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke
Langsasse lf.

RJesfle,
KuZeke,

Biomalz,
Ramocen a

und alle sonstigen

Kindernährmittet
Nährmittel für Kinder stets vorrätig.

Haarnetze 1906
Hauben Mb . 2 .—» Stirn Mk . 2 .75

6 . Herzig , Webers;asse 10.

Kopfwäschen,  UU. — Frisieren.
Goldgasse 18,
Ecke Langg.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise. 1417

Jetzt : Lulsenstr . 25 , gegenüb.
■ E( 3vH d. Realgymnasium . Telephon 747.

Wollen Eie ungeniert
aller Art Gegenstände vertaufen ??

so bemühen Sie sich nach
f npinjlt. 13, 2. « , bei1 Wffer.

Brillanten » Gold, Ringe, Bruchgold, Silber,
Zahngebisse» Kleider, Wäsche» Möbel ufw.

Di« höchsten Preise für
Herren- 11. Dümenkleider, Wösrhs il  Gardinen

erzielen Sie nur bei
Klausner , Weilstraße 20. Telephon 6085.

Sie staunen
wenn Sie mein Ungebot hören
b i Verkauf von Br Ilanten , Gold* und SI dernegen»
ständen , Bru<h?old, Plati i, Za n?ebis en. Pfand*

scheinen , Kleidungsst cken, Wische , Möbeln.

NurI .Schiffer ÄS
Gegenüber Blum -'ntha , Eingang durchs g oOe Tor.

eattmf *. | Hrgb - rKkms ! v.
ecralnftg».

Mühofs-Runft

1895

Heftmaschinen
„Hansa“

Babnhofsfr . 8.

Sekt-, Rheinwein-, Bordeaux -,
Kognak-, Burgunderflaschen

auch halbe u. sonstige Flaschen kaust stets zu Tagespreisen

FlaschenhandlungP . Herbst
Jahnstratze 24, Hof.

Bestellungen prompte Erledigung. Auch auswärts.
__ _ Postkarte genügt._

°v%fzn.

Dame such!
(eta ' t Zwangsünquart .) in gutem Hause bess . Lage
möbl . Schlaf * u. Wohnzimmer . Musizieren:
Bediniunq . Gell. Offerten mit Preisang . u. 94 an
Aan .-Erp . D. Fre z, G. m. b. H., Worms , erb . F 4

Dauernde Beschäftigung
findet anständiger Arbeiter» welcher mit einem Pferd
zuveilässig fahren kann. Der elbe muß beim Möbel¬
transport betilslich sein und die im Geschäft vor¬
kommenden Arbeiten ml übernehmen. Schreiner be¬
vorzugt Eint .itt kann sofort oder später erfolgen.
Offerten unter H. 119 an den T gbl.-Berlag.

MwrktlkrchL
eoeir jlbßtld lSL
(Vor esurgen abs eigenen
Dchtungen ). Fritz Zahler
(Gesarg ), Ernst Groell u.

Karl Korn (Violine ).

ÖDIM.ehcls- fl.b"5 a  A

Monats-
i>ieust &g, 15. Februar,
abends 8 Uhr , im
Einhorn, [Mai ktstr . 32:

Tl
8H

Versammlung
KolJ. Mittl -Mainz

berierüet über den
Industrie -Tarif

Anschließend Aus¬
sprache über den

Handels - Tarif.

Dr.Willett
ist zurvckgekehrL
rmm smei

Äranzplatz 10. m ,
Eigene Thermalquelle.
Groß. luft. Babel,au».
10 Bäder Mt. 15.—
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Ia gebrannterKaffee
Pfund Mk. 20 —

Wein Eta
Kakao

Dose Mk. 16.—
Hoch-

feiner H ec
Pfund Mk. 26.—

Ia Milchschokoiade
100 gr - Block Mk. 4.50
Kunsthonig Pfd.4.70
Fst . Backöl

Liter Mk. 15.50.

Ia Salatöl
Liter Mk. 20.—

18  B
Michelsberg 9. Toi. 652.

SelMhkiKlsss!
Wegen Geschäftsaufgabe

verkaufe ca. 4000 Flasche,,MsWiMiiie
der Jahrgänge 1915. 1917
u, 1918 zu enorm billigen

reisen. Günstige Ee
stgenbeit für Wirte und
Jiedervcrkäuser.

Curatk.
Dotckeimer Straße 19. 1.

J<ShätiUen
gegen

Heiserkeit,
Husten

merpvo0 rtr Urefirtmuicgt*

Bitte probieren
Sie

meine erstklassige
Ta 'el - Margarine

und überzeugen
Sie sich 1923

von der vorzüglichen Be-
schasfenheit derselben. Ich
führe nur Qualitätsware

und empfeh e:
Eigelb-Margarine

im Geschmack wie frische
Molkereibutter, Pfd 13.

„Neutral ", ungesalzen,
vollkommen rein im Ge¬
schmack. Psd.-Würf . 11 .80

lose, Pfd. 11 . -
Schweineschmaiz,

gar. rein . Pfd . 13 .8V
Palmin <vr Schlmck),

P d. 14 .8V
Thür . Dclikatetz-Zwrtschrn-

mn». P d. 3 .60
Kunsthonig, Pfd . 4 .70

8«igen-Ko»sitürcn,
2 Pf .-Doe 14 .80

Sämtliche Obst- Konfitüren
in erstlas iger Güte, billigst.
Wiederverkäufer und Groß-
Berdraucher bitte ich So -

der-Offerte einzuholen.

"W~  L MM
früher Flory

«irchgasse 51. Tel. 2642.

.1
ital .. gar . jung . u. 3 Brut¬
apparate zu verk. Näheres
KaHer-Fr .-Rina 45. 2 r.

Schöner
türkischer Schal

zu verk. Bleickntr. 43. 2 I.
Einige neue FrüSjabrs-

Hütr . garn .. f. 50—75 Pik.
zu verkaufen. Ackermann.
Modistin . Adelheidstr. 7V.
Part ., das. werden Be¬
stellungen für Hüte in u.
außer dem Sause angen.
Nackm. v. 4—6 zu sprech.

Salon
mit Lütter und Tevvich
zu verk. Anzuseh. 9—12
K.-Friedrich-Ring . 58. 2.

2 hecrslh. bpeljezimmer
eich., kastanienbiaun geb.,
Prachtstück, sow. 2 Herren¬
zimmer, hochaparte Mo-
oeUe, bill g. Rosenkranz,
Blücherpiotz 3,
En-vrehle meine neuen
Speisezimmer

(Prachtexemplare)
kür 4569 Mk.. auch bei
Zahlungs - Erleichterung
keine Erhöhung , es werd.
auch gebrauchte Möbel in
Gablung genommen. An¬
sehen ohne Kaufzwang,

öbelbaus „3 Adler".
Oranienstrane 12.

komplette
Kolonialw . - Entrichte_
rollst . Bett . Plusch-Eoia.
Waschkommode. Nachttisch
Eichen - Ausziebtilch, eis.
Bett . 2 Patent -Matratzen.
Waschmasch.. Bügelmasch..
Waschmangcl zu verkauf.
WUH. Simmersbach . Dotz-
betmer Straße 75. M. P.

Schlafzimmer
ok. Rettelbeckstr. 14. P . l .

Wlh.-EiiikiA.tltI
Küchenschr. 280. kpl. Bell
500 Mk.. Zudecke u. 2 Kitz.
250 Mk.. Diwan mrt
2 Srtzeln u Chaiselongue
950 Mk. zu verk. Holland.
Sedanstraße 5.

kaust Zaiuponi»
Goldgak e 2.

Suche gebrauchte
Feldschmiede

sschmidt. Vorkstr. !3. Mb.

Kuchen-Einrichtung.
neu lack.. 520. Schlafzim .-
Einr . 1800. Kleiderschrank,
neu lack.. 320. verschiedene
Betten , egale u. einzeln,
Diwan . Cüaisel .. Vertiko,
Waschkom. mit u. ohne
Spiegel u. Marm .. Tische
Stühle u. and . Möbel i. b
Klapper . Friedrichstr . 55.

und gebaute Küche
mit geschliff. Gläsern zu
verk. Nettelbeckstr 14. P

Drei Kassenschräuke
u. 1 Nußb .-Echreibs-kretär
sieben billig zum sreibänd.
Verk. Möbelbaus .T >rei
Adler" . Oranienstrane 12

Schaukasten
cis, modern , verkauft
Rotb mann . Bismarckr . 2.
Fobrrad . fast neu . billtg.

Maver . Wellrißstr . 27,  V.

Kisten
versck. Größen , billig ab-
zugeben Rieblstr . 18. 3 l.

Sehr gut erhaltenes

Pianola
zu 4200.— Mk. abzu¬
geben ; ferner mehrere
erstklassige

Harmoniums
zu günst . Preisen und
Bedingungen.

H . Schütten
Wilhelmstraße 16.

Stutzflügel
oder Piano

zu kaufen gesucht. Oki. an
Kr. Vogel. Frankenstr . <9

Etage . Telephon 2693.

Zu laufen ge ucht
gyt erhaltener

Flügel
erste Marke, kein Phan»
taliepreis . Angebote
erbeten unter W. 120
an den Tagbl -Verlag.

Chaiselongues
10 fast neue Cbaisel . von
220 bis 320 Mk. Seiuv.
Eleonorenstraßs 7. 2 r.,
Bertramstraße 25. Laden.... .̂nstraße 25. Lalx

I taufen gejW
dunkler Paletot u. Anzug
(mittl . Größe) . Offerten
u. D. 103 Tanbl .-Rerlag

Kaufe teden Posten

Mett..Wo
Wäsche, Gardinen
aller Art und zahle üohe
Preise . D. Tipper , Riehl-straße 11. D . Tek. 1878.

in Signal -, Telephon-,.
Krait-,Licht-,Masse mnl.,
Anjchl. an stäot. Werk,
Um- u. Aufarb. v. Be-
leucht.-Körpern, Motor-,
Koch-, Bügeleüen.Heiz,
ŝ ön-, Staubmuq . Avp.
Neuliefg. Preisw . Aus*
mhrung . H. Heinz «,
Adlerstr. II Tel. 212z.

Schlosser und Suez.

Wllaüeii-
ÜSPGfQtüM

werden billig und sach¬
gemäß ausgeführt . Svez .-
Werkst. Muh . Krombach.
Bismarckring 31. Tele-
vboi: 2693.

Für 250 Mk. liefere eleg.
Hose nach Maß . pr . Zu¬
taten . hochmodern. Sroi,
solide Verarbeitung.
Schneidermeister Heinz.

' Roonstraße 6. V t.
Füchse *, Marler-

=Kanin-=
und alle anderen Feite
werden zu Pelzsachen

geg rbt and gefärbt.
Gerberei Chasaneursky
Kl. Schwalbacher Str . 14,

Ecke Mauritiusstraße.

Mler. Havsierer
läglich Mk. 100 — Ver¬
dienst. Kaution Mk. 300.—
bis 500.—. Wo ? sagt der
Tag bl, -Verl LL._ Cz
FrtlttWhin und zuriiü
geht Rolle 2mal wöchentl.
sow. alle Transporte . An¬
nahme per

Televbon 1192 u. 3987.

Wer tauscht
meine ideal schöne3-3 .-
Wobn. gegen 4- oder S-
^im.-Wobn. in g. Lege?
Ana. K. 104 TaabL-B.

Französisch
Englisch
Spanisch
Italienisch
Holländisch
Russisch
Polnisch etc.
Deutsch für Ausländer.

Neue Z rkel für An¬
fänger beginnen . Vor¬
geschrittene können
jederzeit eintreten.

Bürozeit 9—9 Uhr.
Telep on 8593.

Berlitz Sehnte
Rheinstraße 32.

Mtiges Wrhen
sei 3>r. Schmidt . Biebrich.
tutherftraße 17._

Hausbursche
mit nur outen

SpsnsenÄlKk
Sette, AHeLekderx

6»

Stuhlstechten
mit echtem Rohr.Bleichstroße 23. !. Stock.

Kous-signb

transporte des charbons
pour des farailles franx.

E. Scbermuly,
Wagemannstr . 29,3 .6tage

Tel 1014

Fuhren
aller Art werden angen.
bei Zimmermann . Ellen-
bo genga ise 7. Tel 5389.»Plffln#
mit g. Bein !., werden wie
neu gemacht Mauritius-
straße 12. Laden._

Einem strebsamen in¬
telligenten Herrn über

Serreu-Schreibtisch
mtt Aufs., vol. «svtegel-
'chran: od. Kleiderschrank,
Linoleum u, Bettwäsche
lucht zu kaufen Haselau,
»chwalbacker Straße 43.

Rur , gute Nähmaschine
u. Kuchenwage m. Gew.
von Privat zu kaufen oe-
ucht. Off. mit Preis u.

I!C- 113 an den Toabl .-Nl.
Kaufe gebr.
Fahrräder

koK " ' eiN ? N -ile.Nahmen . Freilauf.
Sattel . Laternen.

Rev.-Werkit. Schmidt.
_Gneise naust raß e 1.

Fahrräder
ohne Bereis, zu kauf. g«s.
Holland . Sedanstraße ö.

lÄäft . welches leicht zu
führen ist und laufende,
gute Einnahmen bringt,
bietet einem geeigneten
Herrn dauernde, aus-
lömniliche Existenz. Zur
Uebernabme stnd 150 )0
Mark erforderlich. Be¬
werbungen an F101

Earl H. Croll.
Eöln a. Rh . Kamekestr, 28

Lohnende Bertretnug
sind. Herren die d. franz.
Sprache mä tig sind.
Näh. Dienstag 15. cr.
zw. 10 u. l2 Mr durch
Raetz, Hotel Einhorn,
Marktstrane.

Zeugnissen sofort gesucht.
Lass Berliner Hof.

Taunusftraße 1.

Beiköchin
Zimmermädchen

Hausmädchen
zeucht

HM Ml MW.
lsStehgeiger

Is Pianist
für erstes Saus gesucht.
Geil . Off. unter 2 . IIS an
den Tagbl .-Berlag.
Berlore » vor kurzer Zeit

ein rund gefaßtes Leic-
glas. Gegen Belohn, abru-
gebrn Adolfsallee 21.  l
Sonntag nachm, auf dein

Wege Eichen bis Nerotal
Bernstein-Zette

verl . Wiederbr . Belohn.
Abzug. Adelheidstr. 87. 2.

Doll« !
braun,

entlaufen.
Wiederbringer gute Be¬
lohnung Wörthstraße 5,
Kontor. Fernruf 802.

Ein Paar schwarzeSÄeckcn-Kröpscr
am 11. entflogen. G
Delobnuug absug.
Breiter. Wirtichast
Stadt Weinenbrrg.
beimer Str aße 30.

».'genm
- ••c

n Tr.  Raitenpinscher
mtl. Abzug, aeg. Belohn,

schwarz . Gr . Burgstr . 5. 1

Eugen Siebei und Frau Olga Siebei
zeigen hocherfreut die glückliche Gebiert ihres .)

Sohnes Karl Eugen
an.

Wiesbaden , den 12. Februar 1921.
Gustav -Freytag Straße 19.

Statt Karten.

Die Verlobung ihrer
ältesten Tochter

Lotte
mit dem Oberleut . a . D.

Frans Möttau
beehren sieh ansmeigen

Paul Rehfeldt
Direktor der Gothaer
Lebemvers .-Bank a . G.
u . Frau Olga Rehfeldt

geb . Heydenreich.
Gotha

Hindenburgstr . 4
im Februar 1921.

Meine Verlobung mit
Fräulein

Lotte Rehfeldt
Tochter des Herrn Bank¬
direktor Paul Rehfeldt u.
8. Frau Gemahlin Olga,
geb . Heydenreich beehre
ich mich anxuseigen.

Frans Möttau
Oberleut . a . D. im ehern.
Feldart .-RgL Gcn.-Fe.ld*
seugmatr . (1. Br .) Nr . 3.

Wiesbaden,
Büdesheimer Str .16, Hl

Statt JCartenl

Ularie ttöefref
VullH  Äedftardt '

XLutolU.
lOfesbaden, Im Februar 1921 /

QnelsenaustrajSe 29.

Am Samstag nachmittag >/,3 Uhr entschlief
meine treue , liebe Frau , unsere treusorgende,
gute Mutter » Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Marie Stein , geb. Rötherdt
im 71. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emil Stein , Biebrich, Waldstr. 43.
Fenerbach-Ltuttgart.

Die Beerdigung findet statt am Dienstag,
den 15. Febr ., nachmittags 3 Uhr, vom Leichen¬
hause des Biebricher Friedhofes aus.

Statt Karten.
Am 13. Februar, abends, erlöste der Tod nach kurzem, schwerem

Leiden unsre inaigstgelLbte Mutter , ßchw .egermutter nnd Groß¬mutter

Frau Clara Merlin«
geb. Becker

im 65. Lebensjahre, In tiefstem Schmerz:
Julius Hlerilng , Major a. D.,

— Elisabeth Wildberger , geb. Merline.
Karl Adolf Wildberger —

und drei Enkelkinder.
Wiesbaden, Saarbrücken, den 14. Februar 1921.

Die Einä cherung findet in aller Still « statt.
Blumenspenden dankend verbeten.
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b„,«° Kleiderstoffe.
0RT Besichtigen Sie meine Spezialauslage. "MH

Ein Posten Kostümstoffe 9ft 75
doppelte Breite , in ruhigen melierten Farbtönen , für A '»4
Straße und Haus . Mtr . fas U  >

Ein Posten Kleiderstoffe 9 \  50
schwarz -weiß □, doppelte Breite, erprobtes Fabrikat Mtr. fa^

Ein Posten Kleiderstoffe Oft 76
in schweren Zibelinekaros , vornehme Neuheit für Mantel - A
kleider , doppelte Breite . . . Mtr . Bat / $

Ein Posten Kleiderstoffe 90 50
doppele Breite , .in braun , blau und schwarz -weiß □, A
schwere Qualität . . Mtr. ” ad  O

Ein Posten Kleiderstoffe QQ 00
ISO cm breit , in praktischen melierten Farben für Kostüme , II
Böcke und Knaben -Anzüge . Mtr . vjr Vr |

Herren -Anzugstoffe 00
solides Fabrikat , 110 cm breit . Mtr . vf vrQ

S . Guttmann.
c PK22

_ EineSchere
welche man täglich benötigt, vermißt
man ungern für einige Tage zum
Schleifen. Diesem Wunsche meiner
w. Kundschaft entsprechend, bin ich
durch eine Aenderung in meiner
Schleiferei in der Lage, Scheren
jeden2.Tag zur Ablieferung zu bringen.
Meine fachmännische Ausführung ist
bestens bekannt . 1787

0. Eberhard!,
BfflT 46 Langgasse 46.

flas Beste ist das Billigste!
"Wer etwas für seine Gesundheit tun will,

trinke regelmäßig meinen
I Rapp ’s

„Aloranto“
mit dem „Rappen “ .

Biese meine gesetzlich geschützte
Spezialmarke ist ein naturreiner , ge¬
haltvotier , stärkender , spanischer
ROTWEIN,  der sich, wie früher mein
„J . Rapp ’s Brindisi mit dem Rappen “ ,
aufs beste bewährt u empfohlen wird.
Preis : Mk. 15.— p. FL ohne Glas u. Steuer.

2.Zapp,w'STSjoritzstr.81
Filiale i Neugasse 20.

Telephon : 2169. 1913
Man achte genau auf meine Firma ![

Gröberen Posten

Strickjacken
ft Qualität , reine Wolle, doppelt gestrickt,

preiswert zu verkaufen in den Filialen der

Färberei Döring
Schwalbacher Straße 9 u. Weitzenburgstratze12.

ist von heute ab regelmäßig
frisch in meinen sämtlichen

Verkaufsstellen zu haben.

Qualität
prima und schmackhaft.

Pfund

bei ganzen Würsten,
im Ausschnitt1 Mk. mehr.

Ein Versuch genügt und jeder
ist ständiger Abnehmer , weil

die Wurst ganz enorm
preiswert ist.

2 | Ker-Kaufs stellen,
allen ^ fcurticUett

«
Klubsessel
und Garnituren in echt Rindleder
:: zu äußerst günstigen Preisen. ::

Fabrik feiner Sitzmöbcl
Berg & Co., Bismarckring 19.

Darmstädter Möbelfabrik
Georg Schwab , Darmstadt

Fabrik und Ausstellungs-Haus:
Heidelberger Straße 129. Telephon 411.

Haus für Wohnungs-Einrichtungen.
Verlangen Sie Abbildungen. F51

Besuchen Sie die Ausstellung,

G. m. b. H.
Adolfstraße1. Telephon 872.

Stadt - und Fern -Umzüge
Spedition — Lagerung

Verpackung ,Ver sicher ung
An- u.Abfuhr von Waggons

Schweres Lastfuhrwerk , u»

^r-

Qjcrne
iße .gtlf 2re cShfOUfik.mit
ßsderpaföz

iri 9zfztlfchaft > 9öppui£<zn -mb& F104

Georg Noll
Tucht - und Maß - Geschäft

Lulsenplatz 1, Ecke Rheinstraße . Fernsprecher 3151.
BTHIiniintlTTfnnTlTHlTtlTHlIinTnTHIHnilTITtTTTTTTHTTTHHTlTITfJtnTnrtHtlTfnwnniTTTRfnTTTnTTrfiniTTllTtnnr

Dos con meinem verstorbenen Monns seither betriebene

Atelier feinster ßerren -STToden
führe Ich in unveränderter Weiss unter der Leitung meine Sohnes weiter.

Ondem ich für das der Firma seither entgegengebrachfe Oer-
irauen bestens danke , bitte ich dasselbe auch mir bewahren zu wallen.

Ss wird mein eifrigstes Bestreben sein, den Wünschen meiner
geehrten K̂undschaft gerecht zu werden.

fHodiachfungsooll 1918

^rau 3(ath SRoll, IDro.

sfo Z
5» « B
v; « £09**““♦g 2 “o £ : e

a» gj .2£2 « J
«cs ^

CD CD

FÄRBEREI&CHEM.WASCHAN3IA1T
fahr ik:Druden sJr 5 Tei.6199u.5270
5 . Wei« nburg3l :r.12u.
L3öen' Schwalbache ;̂̂ ^r .^ .

Tärbfn&RfmigenallfrDainen&Herren-^
■Garderoben,fflolel^Decoralionsstoffen,

Erstklassige Ausführung.Solide Preise
• Prompte Bedienung•

la frische Tafelmargarine
Marke „ Neutral

9  so
O

wieder eingetroffen, ferner:la Sahn© in Flaschen
50

TBO
Am 15. Februar wird Pension eröffnet!

Mittag - und, Abendessen
Wurpfabrik, strengst koscher

Wiener Würstel, Krakauer, Pariser Brust, Zunge.
Massige Preise! Jeder willkommen!

A. Schönberg. Lehrstraße 2.

Saalgasse 38 , Ecke Nerostr. und Faulbrannenstr . 11.

« -NW
bochmod. Stoff. la Zut..
unt. Garantie f. gut. StB

575 Mark
bis zur feinsten Ausfuhr.

Anzugstoffe
ag Brio. zu Fabrikpreis.,für Wiederverkäuferunt.
befand, günstigen Beding.
Ew. Wenzel. Een.-Vertr.
v. Lausitzer Tuchfabriken.
Wiesbaden. Moritzktr. 44.
Ging. d. Konfltur.-Eefch.
Geschäftszeit von 10—6,

Xom-Welit)e!u
tm Stücku. kl. Quantum
abzugeb. Jofevb Ickftadt,
..Gasthaus zum Adler.

Bremtbal

Gardinen
werden gewaschen, gestärktu. gespannt. Tadell. AuSf.

Dampf -Waschanstalt E. Schmitt
Röderstraßc 24. Tc ephon 48S2.

Gardinen, welche schon gewaschen, werken ebenfalls
zum Spannen angenommen.__

Neu-WäschereiA.Kirsten
Schag-nhoi -stetr . 7. Telephon 4074.
Leistungsfähigstes Geschält für feine Herren-

und Damenwächc, Kleider, Blusen usw.
Als besondere Spezialität:

Herrenwäsche auf Heu.
Tadellose Ausführung. Mäßige Preise.
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